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Sehr geehrte Aktionäre der Deutsche Rohstoff AG,
sehr geehrte Damen und Herren,

2011 sind wir unserem Ziel, einen neuen deutschen Roh-
stoffproduzenten aufzubauen, ein gutes Stück näher ge-
kommen. Im Januar begann in Georgetown / Australien 
die Goldproduktion. Nach gut zwei Jahren Vorbereitung 
war das ein tolles Ereignis. Es gelingt nur wenigen jungen 
Bergbauunternehmen, aus einem „Projekt“ tatsächlich ein 
produzierendes Bergwerk zu machen. Zu groß sind für die 
meisten Unternehmen die Hindernisse, zu schwierig die 
Umsetzung. Wir haben es geschafft. Am Ende des Jahres 
stand eine schöne Bilanz: 13.300 Unzen des gelben Metalls 
haben wir verkauft, zudem 9.000 Unzen Silber, und damit 
über 20 Millionen australische Dollar Umsatz realisiert. 

Ein weiteres „Highlight“ zu Beginn des Jahres 2011 war 
der Verkauf der Mehrheit an unserer Öl- und Gastochter 
Rhein Petroleum GmbH. 8,1 Millionen Euro Gewinn brach-
te uns diese Transaktion ein. Wir konnten das Kapital, das 
wir investiert hatten, in drei Jahren vervierfachen. Noch 
wichtiger war uns aber, dass wir mit der Tulip Oil BV einen 
erfahrenen und finanzstarken Partner gewonnen haben. Die 
Entwicklung des sehr aussichtsreichen Lizenzportfolios in 
Süddeutschland hat dadurch enorm an Tempo gewonnen. 

Der Januar brachte auch noch eine Neugründung: Tekton 
Energy mit Sitz in Denver, Colorado, USA verstärkt unsere 
Aktivitäten im Bereich Öl und Gas. Schon im Oktober 2011 

Brief an die Aktionäre

gelang es, das erste Projekt nahe Denver zu akquirieren. 
Gerade einmal ein halbes Jahr später, im April 2012, be-
gann die Produktion von Öl und Gas! Eine beachtliche Lei-
stung unserer Partner Jerry Sommer und Earl Norris. Tekton 
Energy wird in Zukunft den Wert der Deutsche Rohstoff AG 
wesentlich mitbestimmen, davon sind wir überzeugt. 

Im Mai 2011 gelang der Kauf der stillgelegten Wolfram 
Camp Mine in Queensland / Australien. Sie bedeutet für 
uns den Einstieg in einen strategisch bedeutsamen Markt. 
Wolfram als eines der härtesten Metalle überhaupt gehört 
zu den Rohstoffen, die für zahlreiche industrielle Anwen-
dungen unverzichtbar sind. Die Versorgung der verarbeiten-
den Industrie mit Wolframkonzentraten hängt allerdings zu 
80 % an China. Mit der Wiederinbetriebnahme von Wolf-
ram Camp sind wir einer der wenigen nicht-chinesischen 
Produzenten. Entsprechend groß war das Interesse an den 
Konzentraten, die wir seit Februar 2012 produzieren. Unser 
Abnehmer Global Tungsten & Powders aus Pennsylvania, 
USA, liefert hauptsächlich nach Europa und ist der größte 
Hersteller von Wolframpulvern außerhalb Chinas. So konn-
ten wir auch zur Sicherung unserer Rohstoffversorgung bei-
tragen.

Unsere Lizenzgebiete Gottesberg, Geyer und Delitzsch, 
alle in Sachsen, haben wir in der zweiten Jahreshälfte 
neu strukturiert. Gottesberg und Geyer wurden auf die 
neu gegründete Sachsenzinn GmbH übertragen und diese 
danach an die ebenfalls neue Tin International Limited in 
Brisbane, Australien, verkauft. Die Lizenz Delitzsch mit dem 
Seltenerden Vorkommen Storkwitz ging in die neue Selten-
erden Storkwitz AG über. An beiden neuen Gesellschaften 
ist die Deutsche Rohstoff AG mehrheitlich beteiligt. Beide 
Unternehmen verfügen über ausreichend Mittel, um die hi-
storischen Ressourcenschätzungen mit neuen Bohrungen 
zu bestätigen und in den australischen JORC-Standard zu 
überführen. 

Die Neuordnung unseres Portfolios ging noch weiter, nach-
dem Vorstand und Aufsichtsrat im Dezember 2011 eine 
weitere Fokussierung der Aktivitäten beschlossen hatten, 

Dr. Thomas Gutschlag, 

Vorstand 

Deutsche Rohstoff AG
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um das Wachstum der Gesellschaft zu beschleunigen. Alle 
Ressourcen werden seither auf Projekte bzw. Tochtergesell-
schaften konzentriert, die das Potenzial haben, in zwei bis 
drei Jahren einen Wert von jeweils mehr als EUR 100 Mio. 
zu erreichen. In diesem Sinne wurde die Lizenz Granulit-
gebirge, ebenfalls in Sachsen, mit einem kleinen Gewinn 
an die australische Proto Resources veräußert. Unser Berg-
werkseigentum Nieder-Beerbach im Odenwald haben wir 
an den Steinbruchbetreiber abgegeben. Auch dabei fiel ein 
Veräußerungsgewinn an. Schließlich haben wir am Ende 
des Jahres beschlossen, die Goldproduktion in Georgetown 
mit Abschluss der Verarbeitung der oxidischen Reserven zu 
unterbrechen. Die überschaubare Größe des Projekts und 
das Interesse verschiedener Parteien hat uns bewogen, ei-
nen Verkauf zu prüfen. 

Alles in allem war 2011 ein sehr ereignisreiches Jahr, in 
dem wir uns mit hohem Tempo weiterentwickelt haben. 
Das gilt nicht nur für die operativen Projekte, sondern 
auch für die internen Strukturen. Ein schnell wachsendes 
Unternehmen muss auch organisatorisch in der Lage sein, 
das Wachstum zu bewältigen. Wir haben deshalb bei der 
Deutsche Rohstoff AG in Heidelberg und Chemnitz im Lau-
fe des Jahres insgesamt fünf Mitarbeiter eingestellt. Im 
Juni haben wir gemeinsam mit der Rhein Petroleum neue 
Büroräume in Heidelberg bezogen. Schließlich erfolgte die 
konzernweite Einführung von SAP BusinessByDesign, einer 
webbasierten Unternehmenssoftware für kleine und mitt-
lere Unternehmen. Sie versetzt uns in die Lage, die Zahlen 
aller Unternehmen der Gruppe praktisch in Echtzeit zu er-
halten und darauf reagieren zu können. 

Der Unternehmenserfolg hängt ganz wesentlich davon ab, 
inwieweit es gelingt, in Netzwerken der Rohstoffindustrie 
bekannt und präsent zu sein. Auch in diesem Sinne haben 
wir im vergangenen Jahr große Fortschritte gemacht. In 
Deutschland sind wir mittlerweile als neues Rohstoffunter-
nehmen bei allen Insidern der Branche bekannt. Aber auch 
in Australien und Nordamerika besitzen wir inzwischen 
wertvolle Kontakte zu erfahrenen Bergbauspezialisten und 
Investoren. 

Nicht zuletzt hilft uns auch unser deutlich gestiegener 
Bekanntheitsgrad. Das Thema Bergbau und Rohstoffe hat 
in den Medien Konjunktur. Wir stehen gerne für Berichte 
in Presse, Funk und Fernsehen zur Verfügung. Wir wollen 
transparent sein und damit auch helfen, Bedenken in der 
Bevölkerung zu begegnen. In diesem Sinne haben wir im 
letzten Jahr Journalisten eingeladen, über die 3D-Seismik 
der Rhein Petroleum und die Bohrungen im Erzgebirge zu 
berichten. 

Wir sind stolz darauf, im letzten Jahr einen Konzerngewinn 
von knapp elf Millionen Euro erwirtschaftet zu haben. Das 
Eigenkapital des Konzerns ist auf über 30 Millionen Euro 
gestiegen. Unser Ziel ist es, unsere Aktionäre am Rohstoff-
boom teilhaben zu lassen. In diesem Sinne sehen wir das 
Ergebnis des Jahres 2011 natürlich erst als Anfang. Wir 
sind überzeugt, dass die Rohstoffproduktion in den näch-
sten Jahren, wahrscheinlich Jahrzehnten, zu den bedeu-
tendsten Wachstumsindustrien zählen wird. 

Rohstoffe sind Zukunft. Begleiten Sie uns.

Glückauf aus Heidelberg,

Dr. Titus Gebel	 Dr. Thomas Gutschlag
Vorstand, CEO	 Vorstand, CFO

Dr. Titus Gebel,

Vorstand 

Deutsche Rohstoff AG
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Menschen machen den Erfolg:
Unser weltweites Team

Ende 2011 arbeiteten insgesamt 40 Mitarbeiter bei der 
Deutsche Rohstoff AG und ihren Tochtergesellschaften. Im 
Vorjahr waren es noch 25. Auch daran lässt sich das schnel-
le Wachstum des Konzerns ablesen. De Facto arbeiten sehr 
viel mehr Personen in unseren Projekten, die meisten aber 
für externe Dienstleister, die auf Dienstleistungsbasis für 
uns tätig sind. Das ist im Bergbau üblich, da viele Aufgaben 
(wie etwa Bohrungen) nur über einen kurzen Zeitraum an-
fallen. Nur wenn absehbar eine Kompetenz langfristig be-
nötigt wird, wie etwa für Abbau und Aufbereitung in Wolf-
ram Camp, erfolgen Direkteinstellungen. So erhält sich das 
Unternehmen die notwendige Flexibilität.

Der Schwerpunkt des Personalaufbaus lag in Australien. 
Der Abbau der Golderze in Georgetown und der Betrieb 
der Aufbereitungsanlage konnten weitgehend mit Dienst-
leistern unternommen werden, so dass die Deutsche Roh-
stoff Australia mit durchschnittlich acht eigenen Vollzeit-
mitarbeitern auskam. Der Betrieb der Wolfram Camp Mine 
erfordert erstmals eine größere Zahl von festangestellten 
Mitarbeitern. Bis Jahresende belief sich der Personalstand 
auf 25. Davon arbeiteten 15 in der Produktion und 10 in der 

Verwaltung. Es ist mittlerweile gelungen, trotz der starken 
Nachfrage nach Personal im australischen Bergbau ein er-
fahrenes Team aufzubauen. 

Manchmal helfen dabei auch unkonventionelle Lösungen. 
Um den Mangel an Geologen zu beheben, haben wir im 
Juli 2011 einen Absolventen aus Heidelberg nach Wolfram 
Camp entsandt. Mittlerweile gehört er fest zum Team und 
wird voraussichtlich noch bis Ende 2013 vor Ort bleiben. 
Für einen jungen Geologen eine hervorragende Möglichkeit 
des Berufseinstiegs, für unsere Mannschaft in Australien 
eine große Hilfe.

Auch die Öl- und Gasindustrie nutzt Dienstleister, die die 
sehr speziellen Tätigkeiten bei der Exploration und der Ge-
winnung von Erdöl und Erdgas ausführen. So kommen wir 
bei Tekton derzeit mit drei Mitarbeitern aus. Die Bohrungen 
und deren Überwachung, der Aufbau der oberirdischen För-
dereinrichtungen und der Anschluss der Gaspipeline wird 
von externen Unternehmen geleistet. In Deutschland haben 
in der Spitze über 250 Mitarbeiter von Dienstleistern an der 
Durchführung der 3D-Seismik gearbeitet. Die Rhein Petro-
leum selbst kam dagegen noch 2011 ganz ohne eigenes 
Personal aus. Alle anfallenden Managementaufgaben erle-
digten die beiden Gesellschafter Tulip Oil BV und Deutsche 
Rohstoff AG über Serviceaufträge. Erst seit Anfang 2012 
erfolgt der Aufbau eines eigenen Mitarbeiterstammes. 

Um als Arbeitgeber in der wachsenden Bergbauindustrie 
attraktiv zu sein, hat die Hauptversammlung der Deutsche 
Rohstoff AG 2011 ein Aktienoptionsprogramm beschlossen. 
Ein größerer Teil der verfügbaren Optionen wurde 2011 an 
Führungskräfte und Mitarbeiter in Deutschland und Aus-
tralien ausgegeben. Auf diese Weise wollen wir wichtige 
Fachkräfte langfristig binden und am Unternehmenserfolg 
teilhaben lassen.

Unser weltweites Team
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Geologische und technische Fachkräfte in 

verschiedenen Konzern-Unternehmen
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Aus Verantwortung: 
Umwelt- und sozialverträglicher Bergbau

Im vergangenen Jahr haben wir mit deutlich mehr Mit-
arbeitern und Dienstleistern produziert und in mehreren 
Projekten teils großflächig exploriert. Der Sicherheit der 
mit diesen Aufgaben betrauten Personen und der Umwelt 
stand bei allen Aktivitäten an erster Stelle. Wir haben des-
halb professionelle, den Branchenstandards entsprechende 
Systeme für Gesundheit, Sicherheit und Umwelt (Health, 
Safety, Environment, kurz: HSE) eingeführt, die uns bzw. 
dem Management vor Ort helfen, alle Aktivitäten zeitnah 
zu überwachen und gegebenenfalls schnell auf Probleme 
reagieren zu können. 

Weder in Georgetown noch in Wolfram Camp kam es zu 
nennenswerten Unfällen. Gleiches gilt für die 3D-Seismik 
der Rhein Petroleum sowie die Bohrungen im Erzgebirge 
und in Kanada. Die Umweltauflagen wurden alle eingehal-
ten. Es kam an keiner Stelle zu einer Abweichung von den 
zulässigen Grenzwerten für Schadstoffe in der Luft oder im 

Wasser. Auf diese Bilanz sind wir stolz. Sie spornt uns an, 
ständig nach weiteren Verbesserungen zu suchen und Ge-
fährdungen schon im Ansatz auszuschließen. 

Wir wollen bei allen unseren Aktivitäten aber auch einen 
Mehrwert für die örtliche Bevölkerung bringen. In aller Re-
gel liegen unsere Lizenzgebiete fernab der großen Städte 
in der Nähe kleiner Siedlungen. Für die Menschen vor Ort 
stellt der Bergbau eine Chance für Arbeit und Entwicklung 
dar. Wir versuchen schon zu Beginn unserer Arbeit Ver-
ständnis für unsere Aktivitäten zu wecken. In unseren deut-
schen Lizenzgebieten im Erzgebirge, im Rheintal und im 

Voralpenland haben wir besonderen 
Wert darauf gelegt, die Bevölkerung 
frühzeitig in unsere Planungen einzu-
beziehen. Wir haben Infozentren ein-
gerichtet und Bürgerversammlungen 
abgehalten. Die Bevölkerung ist jeder-
zeit eingeladen, unsere Aktivitäten zu 
besichtigen und sich erläutern zu las-
sen. Das Gleiche gilt für die örtlichen 
Entscheidungsträger. Diese Maßnah-
men haben sicher dazu beigetragen, 
dass die Resonanz auf unsere Explo-
ration überall sehr positiv ausfiel. Wir 
werden auch bei den künftigen Vorha-
ben frühzeitig informieren.

Administrations- 

container im 

Wolfram Camp, 

Australien
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Ein Thema, das im Zusammenhang mit unserer Ölproduk-
tion in den USA gelegentlich diskutiert wird, ist das soge-
nannte Hydraulic Fracturing (Fracking). Dabei handelt es 
sich um eine Methode, mit der sehr dichtes Gestein aufge-
sprengt und und durchlässig gemacht wird, um das in ihm 
enthaltene Erdöl oder Erdgas fördern zu können. Zu diesem 
Zweck werden Wasser, Sand und chemische Additive in die 
Bohrung gepresst.

Entgegen landläufiger Meinung handelt es sich dabei nicht 
um ein neues Verfahren. Vielmehr wird Fracking bereits 
weltweit seit über 50 Jahren angewandt. Allein in den USA 
wurden in den letzten Jahrzehnten bereits über eine Milli-
on Bohrungen „gefrackt“, ohne das dadurch Umwelt- oder 
Grundwasserbeeinträchtigungen eingetreten sind. Dies ist 
auch naheliegend, da sich der Grundwasserspiegel meist 
nur wenige Meter unter der Oberfläche befindet, das Fra-
cking aber in sehr dichtem Gestein in Tiefenlagen zwischen 
1.500 und 5.000 Meter stattfindet. 

Kids Camp 2012 in Wrigley, Kanada

Die in der Presse diskutierten Ereignisse lassen sich in der 
Regel auf nicht sachgerecht verrohrte Bohrungen zurück-
zuführen, haben also mit dem Fracking selbst gar nichts 
zu tun. Zu diesem Ergebnis kommt auch eine unabhän-
gige Studie der Universität Texas, die im Internet unter  
www.energy.utexas.edu einsehbar ist. Wir arbeiten in 
den USA selbstverständlich nur mit sehr erfahrenen Un-
ternehmen zusammen, die nach anerkannten Sicherheits-
standards auf dem aktuellen Stand der Technik bohren. 

In Deutschland beschränkt sich die 
Rhein Petroleum ausschliesslich auf 
die Aufsuchung und Förderung kon-
ventioneller Lagerstätten, bei denen 
Öl und Gas in natürlich durchlässigen 
Speichergesteinen angesammelt sind, 
ein Aufsprengen also nicht nötig ist. 







12 Übersicht Ressourcen und Projektportfolio

Projekt Anteil 
31.12.2011

Gesell-
schaft

Rohstoffe Tonnen 
Metall

Ressourcen- 
klassifikation

Nächster 
Schritt

Erwar-
tet

Metalle

Wolfram 
Camp

100 % WCM Wolfram
Molybdän

852.000mtu 1) 

1.700t
Inferred-Indicated, JORC Erweiterte 

Ressource
2012

Gottesberg 68 % Tin Inter-
national

Zinn 
Kupfer

121.000 t
63.600 t

C2 DDR-Standard2) JORC- 
Ressource

Juli 
2012

Geyer 68 % Tin Inter-
national

Zinn 58.250 t C2 DDR-Standard2) JORC- 
Ressource

Juni 
2012

Storkwitz 63 % SES AG Seltenerden
Niobium

38.000 t
8.000 t

D2–D1 DDR-Standard2) JORC- 
Ressource

Sept. 
2012

Wrigley 47 % Devonian Zink 
Blei

251.00 t
62.000 t

Inferred-Indicated,  
NI43-101

NI43-101 
Update

Juni 
2012

Öl und Gas

Rheingraben 
und Bayern

25 % Rhein 
Petroleum

Öl und Gas – – Reserven-
schätzung

2013

Wattenberg 61 % Tekton 
Energy

Öl und Gas – – Reserven-
schätzung

Q3/2012

1)	 mtu (metric ton unit) – entspricht 10kg
2)	 Ehemaliger DDR-Standard, C1 entspricht ca. Indicated gem. JORC, C2-Inferred

Übersicht Ressourcen und Projektportfolio

1. Übersicht Ressourcen (Stand 31.12.2011)
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Privatinvestoren  
Deutschland

Australische und 
Asiatische Investoren

von Partnern  
finanziert

Glencore

Care and
Maintenance

Produktion

Entwicklung

Exploration

Öl und Gas Metalle

Wolfram Camp
100 % Australien Wolfram

Tekton Energy
61 % USA Öl / Gas

Deutsche Rohstoff Australia
100 % Australien Gold, Silber

Rhein Petroleum
25 % Deutschland Öl / Gas

Seltenerden Storkwitz
63 % Deutschland SEE, Niob

Tin International
68 % Australien Zinn, Kupfer

Devonian Metals
47 % Kanada Zink, Blei

2. Projektportfolio (Stand 31.12.2011)



XXXX14
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Georgetown Goldmine, Australien
Deutsche Rohstoff Australia Pty. Ltd. (100 % DRAG)

Die Deutsche Rohstoff Australia mit Sitz in Brisbane, 
Queensland, ist eine 100 %-ige Tochtergesellschaft 
der Deutsche Rohstoff AG. Sie wurde im Januar 2009 
gegründet. Im Mai 2009 erwarb die Deutsche Roh-
stoff Australia von der australischen Firma Plentex 
die Lizenzrechte für zwölf Abbaulizenzen (mining 
leases) und sechs Explorationslizenen (explorati-
on permits) sowie eine Reihe weiterer Vermögens-
werte, darunter eine stillgelegte Goldaufbereitungs-
anlage in Georgetown. Im Oktober 2010 begann nach 
umfangreichen Instandsetzungsarbeiten an der Auf-
bereitungsanlage sowie entsprechenden Genehmi-
gungsverfahren der Abbau von oxidischen Golderzen 

Am 11. Januar 2011 fand die offizielle Eröffnung der Mine 
statt. Zu diesem Zeitpunkt begann die Verarbeitung von oxi-
dischen Golderzen, die seit Oktober 2010 in Red Dam und 
ab Dezember 2010 in Electric Light abgebaut worden wa-
ren. Der Abbau dieser beiden Lagerstätten lief planmäßig 
bis Ende Juli 2011, anschließend waren die oberflächen-
nahen oxidischen Vorräte erschöpft, da die tieferliegenden 
sulfidischen Zonen erreicht waren. Insgesamt konnten aus 
Red Dam rund 22.000 Tonnen Erz mit einem durchschnitt-
lichen Goldgehalt von 13,62 Gramm pro Tonne gewonnen 
und zur Aufbereitungsanlage nach Georgetown gefahren 
werden. Electric Light produzierte 24.000 Tonnen Erz mit 
einem Gehalt von durchschnittlich 8,74 Gramm pro Tonne. 

Probebohrungen im Tagebau der Goldlagerstätte „Jubillee Plunger“

auf der Teillagerstätte „Red Dam“. 
Im Dezember 2010 folgte „Electric 
Light“ und im Sommer 2011 „Ju-
bilee Plunger“. Die Gesellschaft 
erzielte 2011 einen Umsatz von  
EUR 14,5 Mio. 
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Die Ausbringung der Aufbereitungsanlage lag bei 82,7 % 
inklusive des am Anfang verwendeten Haldenmaterials mit 
sehr niedrigen Gehalten. Red Dam und Electric Light produ-
zierten insgesamt 10.973 Unzen Gold, was geringfügig über 
unseren Erwartungen lag. 

Der Abbau oxidischer Golderze in Jubilee Plunger begann 
im Juli 2011 und dauerte bis Oktober. Insgesamt konnten 
rund 28.000 Tonnen Golderz abgebaut werden. Die durch-
schnittlichen Gehalte lagen allerdings mit nur 3,18 Gramm 
pro Tonne deutlich unter den Erwartungen. Im Oktober fiel 
auch die Ausbringung der Aufbereitungsanlage, die im Au-
gust und September über 80 % gelegen hatte, deutlich auf 
67 % ab. Der Grund lag darin, dass vermehrt sulfidisches 
Erz auftrat und zudem die Bleiwerte im Erz deutlich anstie-
gen. Insgesamt blieb die Produktion in Jubilee Plunger mit 
rund 2.000 Unzen Gold hinter den Erwartungen zurück. Die 
Aufbereitungsanlage in Georgetown lief bis Mitte Dezem-
ber weiter und verarbeitete die Erze aus Jubilee Plunger. 

Alle drei Teillagerstätten verfügen noch über signifikante 
sulfidische Ressourcen.

Für das Gesamtjahr belief sich die Produktion auf 13.321 
Unzen Gold und rund 9.000 Unzen Silber. Aus den Rück-
flüssen der Goldgewinnung konnten wir das Darlehen des 
privaten Investors in Höhe von EUR 4 Mio., das wir im Sep-
tember 2010 aufgenommen hatten, im September 2011 
komplett tilgen. 

Um die Produktion fortzusetzen, ist es erforderlich, Anlage 
und Absetzteich auf die Herstellung von sulfidischen Gold-
konzentraten umzurüsten. Da die Anlage die einzige Gold-
aufbereitungsanlage im Umkreis von 500 Kilometern ist, 
ohne Beanstandungen läuft und insbesondere die Teillager-
stätte Electric Light noch signifikantes (sulfidisches) Explo-
rationspotenzial bietet, haben einige Nachbarunternehmen 
Interesse an einer Übernahme bekundet. Diese Angebote 
sind für uns prinzipiell interessant, da wir uns auf größe-
re Projekte wie Wolfram Camp konzentrieren wollen. Eine 
endgültige Entscheidung haben wir aber noch nicht getrof-
fen. In der Zwischenzeit wird die Aufbereitungsanlage mit 
geringen Kosten in betriebsbereitem Zustand gehalten. 

Gold-Aufbereitungsanlage in Georgetown, Australien

Gold und Silber
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Jugam-Tal, Mongolei
Joint Venture DRAG – T&T Unix (vormals 50 % DRAG)

Im April 2011 hatte die Deutsche Rohstoff AG einen 
Vertrag mit dem mongolischen Unternehmen T&T 
Unix (T&T) mit dem Ziel der Seifengold-Gewinnung 
abgeschlossen. T&T hält die Rechte an zwei Goldla-
gerstätten in der Provinz Bayankhongor. Im Juni 2011 
begann der Abbau unter der Regie der DRAG wie vor-
gesehen. 

Laut Gutachten sollten beide Lagerstätten über explorierte 
Ressourcen von zusammen 12.000 Unzen Gold verfügen. 
Punktuelle Stichproben bestätigten die Goldvererzung. Es 
handelt sich dabei um sogenanntes alluviales- oder Sei-
fengold, das rein mechanisch aus den Sedimenten aus-
gewaschen wird. T&T stellte die Lagerstättenrechte und 
Genehmigungen zur Verfügung und fungierte als Vertrags-
partner für die mongolischen Zulieferer und Dienstleister. 
Die DRAG übernahm mit Beginn des Abbaus Ende Mai 2011 
die Leitung der Mine und stellte auch die Aufbereitungsma-
schinen.

Im Laufe der Abbauarbeiten seit Anfang Juni 2011 stellte 
sich heraus, dass die durchschnittlich erwarteten Goldge-
halte nicht realistisch waren. Hinzu kam, dass unser Partner 
Probleme hatte, jederzeit funktionstüchtige Bagger und LKW 
zur Verfügung zu stellen, so dass es über längere Zeiträume 

nur zu einem eingeschränkten Abbau kam. Alles in allem 
reichte das von Anfang Juni bis Ende August produzierte 
Gold nicht aus, um die Kosten zu decken und die Investiti-
onen zurück zu zahlen. Dieses unbefriedigende Ergebnis hat 
uns veranlasst, das Projekt zur alluvialen Goldgewinnung 
in der Mongolei Ende September 2011 nach Rekultivierung 
der abgebauten Flächen einzustellen. Unsere Investitionen 
beliefen sich auf EUR 460.000. Im Oktober 2011 konnte ein 
Großteil der Anlagen an einen Käufer aus Deutschland ver-
äußert werden.
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Rheingoldgewinnung, Deutschland
(100 % DRAG)

Aus einer versuchsweisen Zusammenarbeit mit Kieswer-
ken, die die Sande des Rheins fördern und verarbeiten, ist 
eine kleine mechanische Goldgewinnung entstanden. Da-
raus haben wir 2010 eine 1/4-Unzen Rheingoldmedaille in 
kleiner Auflage geprägt. Die Förderung läuft bis auf Wei-
teres kostendeckend weiter.

Gold und Silber

Nieder-Beerbach, Deutschland
(vormals 100 % DRAG)

Ebenfalls zu Versuchszwecken hatte die DRAG im Jahre 
2008 für EUR 20.000 ein Bergwerkseigentum auf Silber 
erworben, das in einem Steinbruch im hessischen Nieder-
Beerbach liegt. Dort wurden im Rahmen des Steinbruchbe-
triebes wenige Kilogramm Silbererz pro Jahr mitgewonnen 
und von DRAG zu Reinsilber weiter verarbeitet. Aufgrund 
der geringen wirtschaftlichen Bedeutung veräußerte die 
DRAG das Bergwerkseigentum im November 2011 für  
EUR 40.000 an den Steinbruchbetreiber. 

Herstellung des Stempels der Silbermedaille Nieder-Beerbach
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Odenwaldsilber- und Rheingold-Medaillen
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Rheingraben und Bayerische Molasse, Deutschland
Rhein Petroleum GmbH (25 % DRAG)

Im Rahmen eines Teilverkaufs haben wir im Januar 
2011 unsere Beteiligung an der Rhein Petroleum von 
80 % auf 25 % reduziert. Die Vorbereitung und Durch-
führung einer großflächigen 3D-Seismik stand im 
Mittelpunkt der Arbeiten 2011.

Anfang Januar 2011 veräußerte die Deutsche Rohstoff AG 
55 % ihrer 80 %-Beteiligung an der Rhein Petroleum GmbH 
an die Tulip Oil Holding in Den Haag. Da der Mitgesellschaf-
ter Herzford International seinen Anteil von 20 % komplett 
verkaufte, hält Tulip seither 75 % der Anteile, die Deutsche 
Rohstoff AG 25 %. 

Tulip Oil ist eine Explorations- und Produktionsgesellschaft, 
die sich die Wieder- und Neuerschließung mitteleuropä-
ischer Felder zum Ziel gesetzt hat. Das Management be-
steht aus ehemaligen Shell-Managern, die über jahrzehnte-
lange Erfahrung in der internationalen Öl- und Gasindustrie 
verfügen. 

Aus dem Verkauf erzielte die Deutsche Rohstoff AG im Ge-
samtjahr 2011 einen Gewinn von EUR 8,1 Mio., der weit-
gehend steuerfrei vereinnahmt werden konnte. Neben der 
Zahlung bei Abschluss des Verkaufsvertrages in Höhe von 
EUR 6,7 Mio. erhielt die Deutsche Rohstoff AG im Laufe des 
Jahres 2011 weitere Zahlungen in Höhe von EUR 3,0 Mio.,  
da die Rhein Petroleum vertraglich vereinbarte Meilen-
steine erreichte. Die Deutsche Rohstoff AG ist im Rahmen 
eines Dienstleistungsvertrages weiterhin für die Rhein Pe-
troleum GmbH tätig.

Das Jahr 2011 stand im Zeichen großflächiger 3D-seis-
mischer Untersuchungen in den Lizenzgebieten im Rheintal 
und in Bayern. Es handelt sich mit über 670 km2 um das 
größte zusammenhängende Seismikprogramm, das in den 
letzten 10 Jahren in Deutschland durchgeführt wurde. 

Vibroseis-Fahrzeuge für 3D-seismische Untersuchungen im Einsatz in Bayern

Dr. Michael Suana, Technischer Geschäftsführer 

Rhein Petroleum GmbH 
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Eine moderne dreidimensionale seismische Untersuchung 
ergibt eine sehr genaues Modell der geologischen Gege-
benheiten im Untergrund und erleichtert die Auswahl von 
geeigneten Bohrzielen. Dieses Verfahren ist heute Stan-
dard, wurde aber in Süddeutschland bisher noch nie groß-
flächig zur Öl- und Gasexploration eingesetzt. Aber auch zur 
genaueren Nachschau innerhalb und im Umkreis von be-
reits bekannten Feldern („near-field potential“) hat sich das 
Verfahren in der ganzen Welt bewährt.

Für die seismische Untersuchung wählte die Rhein Petrole-
um entsprechend Flächen aus, die bekannte Altfelder um-
fassen oder Strukturen enthalten, die für Neufunde in Frage 
kommen. Insbesondere im Rheingraben werden noch meh-
rere „Speyer-ähnliche“ Ölfelder vermutet. In Speyer wurde 
vor wenigen Jahren durch Zufall im Rahmen einer Geother-
miebohrung ein großes Ölfeld entdeckt, das zwischenzeitlich 
in Produktion gegangen ist und nach Angaben der Betreiber 

Gebiet befindet sich das ehemals größte bayerische Ölfeld 
Arlesried, das zwischen 1964 und 1994 rund 14 Millionen 
Barrel förderte. Das Feld verfügt über signifikantes Restpo-
tential, das mit heutiger Technik wirtschaftlich erschlossen 
werden kann. In der Umgebung von Arlesried werden zu-
dem bisher unentdeckte Vorkommen vermutet. Der für alle 
Flächen beauftragte Dienstleister, das spezialisierte pol-
nische Unternehmen Geofizyka Torun, konnte Ende Novem-
ber die Arbeiten planmäßig beenden. Für das Gebiet Min-
delheim besteht ein 50:50 Konsortium mit der Wintershall 
GmbH, das den größten Teil der Seismikfläche umfasst. 

über förderbare Reserven von 50 Mio. 
Barrel Öl verfügt. Vergleichbare Struk-
turen wie in Speyer-Römerberg finden 
sich auch in anderen Teilen des Rhein-
grabens, in denen die Rhein Petroleum 
Lizenzen hält. 

Die Messungen begannen Anfang 
September im Lizenzgebiet „Mindel-
heim“ im Unterallgäu. Sie deckten 
eine Fläche von 157 km2 nordöstlich 
der Stadt Memmingen ab. Auf diesem 

Datenwagen zur Auswertung der 3D-seismischen Untersuchungen im Herbst 2011 in der Nähe 

von Stockstadt, Hessen
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Geophon im Einsatz für 3D-Seismik

Ein kleinerer Teil gehört zu 100% der Rhein Petroleum. Die 
Wintershall ist ein Tochterunternehmen der BASF und der 
größte Öl- und Gasförderer mit Sitz in Deutschland. 

Im Hessischen Teil des Oberrheingrabens, im Lizenzgebiet 
„Nördlicher Oberrhein“ der Rhein Petroleum, startete die 
Vermessung Ende Oktober 2011. Für das 245 km2 große Ge-
biet entlang des Rheins nördlich Mannheim bis hinauf in 
Höhe von etwa Darmstadt dauerten die Arbeiten bis Ende 
März 2012. Es handelt sich um ein dicht besiedeltes Ge-
biet, das ebenfalls einige Altfelder enthält, unter anderem 
Stockstadt. Diese Felder förderten zwischen 1952 und 1994 
aus 47 Bohrungen rund 7 Millionen Barrel Erdöl. Das Öl 
befindet sich in Schichten, die zwischen 1.400 und 1.700 
Meter tief unter der Oberfläche liegen. 

Die dritte Untersuchung im Lizenzgebiet „Karlsruhe-Leo-
poldshafen“ und „Graben-Neudorf“ begann erst Anfang 
Januar 2012 und konnte Anfang Mai abgeschlossen 
werden. Die Lizenz „Graben-Neudorf“ wurde der Rhein 
Petroleum am 27.07.2011 von der Genehmigungsbehör-
de erteilt. Die südlich angrenzende Fläche „Karlsruhe-
Leopoldshafen“ ging an die GDF Suez Deutschland. Die 
beteiligten Unternehmen verständigten sich darauf, die 
seismische Untersuchung für beide Flächen gemeinsam 
unter der Regie der Rhein Petroleum durchzuführen. Die 
Rhein Petroleum hat sich im Zuge dieser Vereinbarung mit 
einem kleineren Anteil an der Lizenz „Karlsruhe-Leopolds-
hafen“ beteiligt. Die Vermessung auf den beiden Lizenzen 
umfasst eine Fläche von 270 km2.

Die schnelle und relativ problemlose Durchführung einer 
derart umfangreichen Vermessung in dicht besiedelten 
Regionen stellt für die Rhein Petroleum einen bemerkens-
werten Erfolg dar. 

Dies war möglich durch eine sehr professionelle Steuerung 
des erfahrenen Teams, eine enge Zusammenarbeit mit den 
beteiligten Behörden und einer sehr offenen Kommunikati-
on gegenüber der Bevölkerung. In den drei Gebieten gab es 
Infozentren für die Bürger, außerdem wurden Tausende von 
Informationsbroschüren an alle Haushalte verteilt. Die re-
gionalen Medien berichteten ausführlich vor und während 
der Arbeiten. Die Resonanz war ganz überwiegend positiv. 

Aktuell und im weiteren Jahresverlauf 2012 werden die 
Ergebnisse aller seismischen Untersuchungsgebiete aus-
gewertet und darauf basierend ein Bohrprogramm ausge-
arbeitet. Die ersten Bohrungen sollen noch im laufenden 
Jahr stattfinden.
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Management Deutsche Rohstoff AG und 

Tekton Energy bei Beginn der Ölförderung im 

Februar 2012 in Wattenberg, Colorado (USA)

Windsor / Wattenberg, USA
Deutsche Rohstoff USA Inc. / Tekton Energy LLC
(61 % DRAG)

Die Deutsche Rohstoff AG hat im Januar 2011 die Tekton Energy LLC, ein 
neues Explorations- und Produktionsunternehmen mit Sitz in Denver, 
Colorado, USA, mitgegründet. Die Beteiligung erfolgte über die eben-
falls neu gegründete Deutsche Rohstoff USA Inc., an der die DRAG zu 
100 % beteiligt ist. 

Die Deutsche Rohstoff AG hält mit 61 % (31.12.2011) indirekt die Mehrheit der 
Anteile. Tekton akquirierte im Oktober 2011 ein erstes Projekt in der Nähe der 
Stadt Windsor nördlich von Denver, Colorado. Es ist Teil des hervorragend er-
schlossenen Wattenberg-Feldes. Bereits im Februar 2012 wurde gebohrt, im 
April erfolgte die erste Produktion.

Mitgründer und Manager von Tekton Energy sind Jerry Sommer und Earl Norris. 
Beide haben jeweils jahrzehntelange Erfahrung in der Öl- und Gasindustrie in 
Nordamerika und Europa und können auf zahlreiche erfolgreich entwickelte Pro-
jekte zurückblicken. Beide sind seit vielen Jahren auf dem Gebiet der neuen und 
innovativen Fördertechnologien spezialisiert.

Öl und Gas
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Nachdem das Management von Tekton in der ersten Jahres-
hälfte intensiv nach geeigneten Projekten suchte, schloss 
Tekton im Oktober 2011 einen Vertrag, der die Rechte für 
die Erschließung und Förderung von Kohlenwasserstoffen 
auf einem rund 2.000 acres (etwa 8 km2) großen Gebiet si-
chert. Es liegt in der Nähe der Stadt Windsor innerhalb der 
Grenzen eines der größten bekannten Öl- und Gasfelder in 
den USA, des Wattenberg-Feldes. Diese Flächen waren im 
Hinblick auf Öl- und Gasförderung nicht entwickelt. 

Das Wattenberg-Feld, unmittelbar nördlich der Stadt Den-
ver im Bundesstaat Colorado, USA, gelegen, war Anfang 
der 1970er Jahre entdeckt worden und hat seither verschie-

dene Entwicklungsetappen erlebt, die das Feld ständig er-
weiterten. Mittlerweile sind über 20.000 Bohrungen doku-
mentiert. Die technischen Entwicklungen der vergangenen 
Jahre haben die wirtschaftlich interessante Grenze des 
Feldes immer weiter ausgedehnt. Im Jahre 2010 produ-
zierte das Feld laut Colorado Oil and Gas Commission rund 
17 Millionen Barrel Erdöl und 197 Milliarden Kubikmeter 
Erdgas. In den vergangenen Jahren wurden pro Jahr zwi-
schen 1.500 und 2.000 neuer Bohrungen abgeteuft.

Tektons Flächen besitzen ein beachtliches Potential für über 
100 vertikale Bohrungen in die Kreide-Schichten, aus denen 
in Wattenberg hauptsächlich produziert wird. Neues Poten-
tial in den dichten Niobrara- und Codellschichten, die auf-
grund fortgeschrittener Technologien seit einiger Zeit mit 
hohem Tempo im Wattenberg Feld entwickelt werden. Die 
beiden größten Unternehmen, die in dem Feld tätig sind, 
hatten in den letzten Monaten von sehr erfolgreichen Hori-
zontalbohrungen in die Niobrara-Schicht berichtet.

Anfang Februar teufte Tekton die ersten drei Vertikalboh-
rungen ab. Sie waren wie erwartet fündig. Bereits Anfang 
April waren die Bohrungen angeschlossen und begannen 
mit der Produktion von Erdöl, Erdgas und Kondensaten. Im 
ersten Produktionsmonat erbrachten die drei Bohrungen 
tagesdurchschnittlich 61 Barrel Öläquivalent. 86 % davon 
entfielen auf Öl, 5 % auf Kondensate und 9 % auf Erdgas. 
Drei weitere Bohrungen produzieren seit Ende Mai.

Ziel von Tekton ist es, durch ca. 10 Bohrungen und anschlie-
ßender Testproduktion bis Mitte 2012 die Werthaltigkeit 
der Flächen in Bezug auf Vertikalbohrungen zu beweisen. 
Im Anschluss daran sollen bis zu sechs horizontale Boh-
rungen abgeteuft werden, um die förderbaren Reserven 
auf der Fläche weiter zu erhöhen. Im 3. Quartal 2012 soll 
bereits ein erstes Reservengutachten vorliegen.
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Aufbereitungsanlage Wolfram Camp
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Wolfram Camp und Bamford Hill, Australien
Wolfram Camp Mining Pty. Ltd. und  
Tropical Metals Pty. Ltd. (beide 100 % DRAG)

Die Deutsche Rohstoff AG hat 2011 durch die Käufe 
der Wolfram Camp Mining und der Tropical Metals 
100 % an der australischen Wolfram Camp Mine er-
worben. Diese im Tagebau betriebene Mine verfügt 
über eine JORC-Ressource von 1,42 Mio. Tonnen Erz 
(davon 0,78 Mio. Tonnen „Indicated“ und 0,64 Mio. 
Tonnen „Inferred“) mit einem Durchschnittsgehalt 
von 0,60 % WO3 (Wolframtrioxid) und 0,12 % MoS2 
(Molybdänsulfid) sowie eine erst drei Jahre alte 
Aufbereitungsanlage. Das Bergwerk stand seit der 
Finanzkrise 2008 still. Außerdem hat sich die DRAG 
die Rechte an der ehemaligen Wolfram-Mine Bam-
ford Hill gesichert.

Als Kaufpreis für die Wolfram Camp Mining (WCM) ver-
einbarte die DRAG mit dem Verkäufer Planet Metals ei-
nen Betrag von AUD 7 Mio. Die erste Tranche in Höhe von  
AUD 3,5 Mio. wurde mit Vertragsabschluss in bar gezahlt. 
Die Zahlung der zweiten Tranche erfolgte Anfang Septem-
ber in Form von 180.500 Aktien der Deutsche Rohstoff AG. 
Diese Aktien waren am 1. September AUD 2,8 Mio. wert. 
Insofern war der tatsächlich gezahlte Preis für die zweite 
Tranche um AUD 0,7 Mio. niedriger als ursprünglich verein-
bart. Das Risiko aus der Kursentwicklung trug der Verkäu-
fer. Der Vertrag sah einen Barausgleich nur für den Fall vor, 
dass der Wert der Aktien unter AUD 2,8 Mio. sinkt.

Im Oktober 2011 schloss die DRAG einen Abnahmevertrag 
für die in Wolfram Camp produzierten Wolframkonzentrate 
ab. Vertragspartner ist die Global Tungsten & Powders Corp. 
(www.globaltungsten.com) mit Sitz in Towanda, Pennsyl-
vania, USA, die zur Plansee-Gruppe (www.plansee.com)  
in Reutte, Österreich, gehört. GTP ist einer der größten 
Wolframverarbeiter außerhalb Chinas. Der Vertrag hat zu-
nächst eine Laufzeit von 5 Jahren. 

Im Rahmen des Vertrages werden die produzierten Wolfram-
konzentrate (65 %WO3) an die chemische Aufbereitungsan-
lage von Global Tungsten in Towanda geliefert. Die gesamte 
Abwicklung der Lieferung übernimmt der erfahrene Kon-
zentrathändler Ocean Partners (www.oceanpartners.com).  
Die Abnahmepreise orientieren sich an den europäischen 
Marktpreisen für das Hauptprodukt Ammoniumpara-
tungstate (European APT) abzüglich eines Konzentrat-Ab-
schlages. Um die Anlaufphase der Wolfram Camp Mine zu 
finanzieren, vermittelte GTP über eine europäische Groß-
bank der Deutsche Rohstoff AG ein zinsgünstiges Darlehen 
in Höhe von USD 6,15 Mio. Mit Übernahme der Wolfram 
Camp Mine begann die DRAG damit, die Inbetriebnahme 
vorzubereiten. Dies bedeutete insbesondere, die notwen-
digen Genehmigungen einzuholen, den Bergbau zu planen, 
die Absetzteiche an die behördlichen Anforderungen anzu-
passen und die Aufbereitungsanlage zu prüfen, zu ergänzen 
und wo erforderlich instand zusetzen. Nicht zuletzt musste 
ein Management aufgebaut, Mitarbeiter für verschiedene 
Bereiche eingestellt und eine Reihe von Dienstleistern en-
gagiert werden. 
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Bereits im Herbst 2011 begann das Management von WCM 
mit ersten Tests der Aufbereitungsanlage, die bis Dezem-
ber ständig erweitert und verfeinert wurden. Im Dezem-
ber produzierte die Anlage erstmals Konzentrate. Anfang 
März 2012 konnte der erste Container an GTP verschifft 
werden. Danach erfolgten zahlreiche Optimierungs- und 
Testschritte, unter anderem durch den Einsatz eines Rönt-
gensortierers, der Anfang Mai in den Testbetrieb ging. 
Zum Zeitpunkt der Drucklegung dieses Berichtes produ-
zierte die Mine ungefähr zwei Tonnen Konzentrat pro Tag 
mit steigender Tendenz. 

Im November 2011 erwarb die DRAG ein zweites Wolfram-
projekt in Nord-Queensland. Die Wolfram-Molybdän-Lager-
stätte „Bamford Hill“ liegt 25 Kilometer südlich von DRAGs 
Wolfram Camp Mine. Bamford Hill hat eine ähnliche geolo-
gische Struktur wie Wolfram Camp und war gleichermaßen 
zu Beginn des 20. Jahrhunderts ein bedeutender Standort 
des Wolframbergbaus. Hierbei kommt DRAG zugute, dass 
in Bamford Hill noch in den 1980er Jahren ein untertägiges 
Bergwerk aufgefahren wurde, das aufgrund des damaligen 
Preisverfalls aber nie in Betrieb gegangen ist.

Die Akquisition erfolgte durch den Erwerb von 100 % der 
Aktien der Tropical Metals Pty. Ltd. Tropical Metals hält 
100 % an der Bamford Hill Lagerstätte und darüber hinaus 

15 % an der Wolfram Camp Mine. Durch den Kauf kon-
trolliert DRAG nun jeweils 100 % an Wolfram Camp und 
Bamford Hill. Der Kaufpreis für Tropical Metals betrug  
AUD 1 Mio., der zur Hälfte in bar geleistet wurde. Die an-
dere Hälfte des Kaufpreises erhielt der Verkäufer zum 1. Ja-
nuar 2012 in Form von 27.722 Aktien der Deutsche Rohstoff 
AG. Die Hälfte dieser Aktien unterliegt einem Verkaufsver-
bot bis zum 30. Juni 2012.

Der Markt für Wolfram ist von einem starken Preisanstieg in 
den vergangenen Jahren geprägt. Experten erwarten dau-
erhaft hohe Preise. Wolfram gehört zu den Metallen, die, 
wie auch Seltene Erden oder Zinn von der Bundesregierung 
und der EU-Kommission als strategisch besonders wichtig 
eingestuft werden. Fast 80 % der Weltjahresproduktion 
von rund 61.000 Tonnen (2010, reiner Wolframmetallinhalt) 
kommen aus China. 

Ebenso wie für die anderen erwähnten Metalle gibt es von 
Seiten Chinas seit einigen Jahren Exportquoten sowie ein 
Verbot für ausländische Unternehmen, in China auf Wolf-
ram zu explorieren oder es zu produzieren. Aufgrund seiner 
Härte und des außerordentlich hohen Schmelzpunktes von 
3422 Grad Celsius wird Wolfram bei der Härtung von Werk-
zeugen, der Herstellung von Werkzeugmaschinen, als Le-
gierungsmetall in der Stahlindustrie, für Glühlampen, in der 
Katalysatorherstellung sowie bei einer Vielzahl weiterer 
industrieller Anwendungen verarbeitet.

Hightech-Metalle

Verladung der ersten Wolfram-Konzentrate
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weltweite Zinn-Nachfrage von 1990 bis 2016

(Quelle: ITRI)

Gottesberg und Geyer, Deutschland
Tin International Pty. Ltd. (68 % DRAG) 

Die Lizenzgebiete „Geyer“ und „Gottesberg“, bis da-
hin von der Deutsche Rohstoff AG gehalten, wurden 
im Juli 2011 in die neugegründete Sachsenzinn GmbH 
eingebracht. Im September gründete die DRAG ge-
meinsam mit einem australischen Partner, Helmsec 
Global Capital Limited, Sydney, die Tin International 
mit Sitz in Brisbane, Australien. In der Folge über-
nahm die Tin International die Sachsenzinn zu 100 % 
und führte eine Kapitalerhöhung über AUD 4 Mio. 
durch, an der sich vor allem Investoren aus Austra-
lien und Asien beteiligten. Im Oktober 2011 stimmte 
das Sächsische Oberbergamt der Übertragung der 
Lizenzen auf die Sachsenzinn zu.

Unmittelbar nach der erfolgreichen Kapitalerhöhung be-
gann die Sachsenzinn mit der Vorbereitung eines Bohr-
programms in beiden Lizenzgebieten. Die Geologen der 
Deutsche Rohstoff AG in Chemnitz übernahmen im Rahmen 
eines Dienstleistungsvertrages die Konzeption und Leitung 
der Kampagne. Nach DDR-Klassifikation verfügen beide 
Lagerstätten zusammen über 180.000 Tonnen Zinn. Damit 
stellen sie eines der größten unentwickelten Zinnvorkom-
men weltweit dar.

Hauptziel des Bohrprogramms war es, die Ergebnisse aus
den 1970er und 1980er Jahren stichprobenartig zu bestäti-
gen und in eine dem australischen JORC-Standard entspre-
chende Ressource zu überführen. Zu diesem Zweck wurden 
in beiden Gebieten insgesamt 8 Bohrungen mit zusammen 
rund 2.150 Metern abgeteuft. In Gottesberg wurden zusätz-
lich zu der Bestätigungsbohrung auch zwei Erweiterungs-
bohrungen unternommen, die das Lagerstättenmodell ver-
feinern sollen. Die Bohrungen konnten Anfang April 2012 
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Beginn der Bestätigungsbohrungen auf Zinn in Gottesberg (Anfang Dezember 2011) 

abgeschlossen werden. Nach Vorlie-
gen der kompletten Analysen aus dem 
beauftragten Labor wird ein unabhän-
giger australischer Gutachter die hi-
storische Ressource in eine dem inter-
national anerkannten JORC-Standard 
entsprechende Ressource umwan-
deln. Die ersten Ergebnisse zeigten 
eine positive Korrelation mit den alten 
Werten. Der Bericht des Gutachters 
wird im Juli 2012 vorliegen.

Der Börsengang der Tin International 
an der australischen ASX soll unter 
der Annahme stabiler Kapitalmarkt-
bedingungen im 3. Quartal 2012 er-
folgen. Die Deutsche Rohstoff AG ist 
nach einer zweiten Kapitalerhöhung 
Ende April 2012 nach wie vor größter 
Aktionär der Tin International.
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Nicht nur aufgrund des großen Potenzials der Lagerstät-
ten, sondern auch wegen der heutigen Gegebenheiten am 
Zinnmarkt erscheint eine Wiederaufnahme der Produktion 
in Deutschland attraktiv. Im Vergleich zu anderen Indus-
triemetallen gibt es weltweit nur sehr wenige Zinnprodu-
zenten. Ein Großteil der Weltproduktion stammt aus China 
und Indonesien. Die Zahl neuer Projekte weltweit ist ge-
ring. Demgegenüber steht eine stetig wachsende Nachfra-
ge, vor allem bei der Produktion von Elektrogeräten sowie 
chemischen Anwendungen und Legierungen. 

Storkwitz, Deutschland Seltenerden Storkwitz AG 
(63 % DRAG)

Im November 2011 hat die DRAG mit der „Seltener-
den Storkwitz AG“ ein neues Unternehmen gegrün-
det, um die Entwicklung der Lagerstätte Storkwitz 
im Lizenzgebiet Delitzsch voranzutreiben. Es handelt 
sich hierbei um das einzige bekannte Vorkommen für 
Seltene Erden Elemente (SEE) in Mitteleuropa. SEE 
finden vor allem in der Hoch- und Umwelttechnolo-
gie Verwendung. 

Die historische Ressource nach DDR-Klassifizierung beläuft 
sich auf rund 38.000 Tonnen Seltenerden und 8.000 Tonnen 
Niob. Eine erste Finanzierungsrunde, die im Dezember 2011 
abgeschlossen werden konnte, erbrachte EUR 2,2 Mio. 
und wurde ausschließlich mit Investoren aus Deutschland 

durchgeführt. Das Sächsische Oberbergamt stimmte im Ja-
nuar 2012 der Übertragung der Lizenz von der DRAG auf die 
SES AG zu. 

Ziel ist es zunächst, wie auch bei den Zinnvorkommen, die 
historische Ressource auf einen international anerkannten 
Standard zu bringen und danach deutlich zu vergrößern. Die 
Deutsche Rohstoff AG (DRAG) hält mit 63 % die Mehrheit 
der in Chemnitz ansässigen Seltenerden Storkwitz AG. 

Das Vorkommen Storkwitz ist in den 1970er Jahren bei 
Explorationstätigkeiten auf Uran entdeckt worden. Dieser 
völlig unerwartete Fund galt damals als Sensation, weil in 
Deutschland nie zuvor vergleichbare Seltenerdenvorkom-
men entdeckt worden waren. Bei 29 Bohrungen in dem Ge-
biet konnte der Erzkörper bisher durch fünf Bohrungen de-
finiert werden. Er beinhaltet leichte SEE wie Cer, Lanthan, 
Praseodym und Neodym aber auch nennenswerte Anteile 
an schweren Seltenerden wie Europium und Yttrium. 

Ende April 2012 begann ein Bohrprogramm, um das Vor-
kommen in eine international anerkannte Ressource nach 
dem australischen JORC-Standard umzuwandeln. Danach 
soll dann die Ausdehnung der Lagerstätte insbesondere 

Hightech-Metalle

Gottesberg und Geyer: weltweit größte unentwickelte Zinnlagerstätten 

(Quelle: ITRI)
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zur Tiefe hin weiter untersucht werden. Die früheren Un-
tersuchungen gingen davon aus, dass ein erhebliches Er-
weiterungspotential besteht. Der Entdecker, die deutsch-
sowjetische Urangesellschaft SDAG Wismut, schätzte die 
mögliche Menge an SEE bereits 1975 auf bis zu 136.000 
Tonnen.

Neben der Umwandlung der DDR Klassifikation in den 
JORC-Standard ist der Materialgewinn aus dem Bohrpro-
gramm von großer Bedeutung. In enger Zusammenarbeit 
mit industrieller und universitärer Forschung ist die Selten-
erden Storkwitz AG bestrebt, völlig neue effiziente und um-
weltfreundliche Methoden zur Herstellung und Raffinierung 
von Seltenerden zu entwickeln.

Die 17 Elemente der Seltenerden werden vor allem in tech-
nologisch anspruchsvollen Produkten verwendet. Insbe-
sondere die Hightech- Industrie, aber auch Hersteller von 
Solar- und Windkraftanlagen sind auf verschiedene dieser 
Elemente angewiesen. Circa 97 % der Weltproduktion an 
Seltenerden stammt aus China. Die Volksrepublik kontrol-
liert die Ausfuhr der Metalle und hat die Exportmengen in 
den vergangenen Jahren ständig gesenkt. Entsprechend 
betragen die Preise für SEE inzwischen ein Vielfaches der 
vergangenen Jahre. 

Sowohl Bundesregierung als auch EU-Kommission stufen 
die SEE als strategisch wichtiges Metall ein, dessen Ver-
sorgungssicherheit gefährdet ist. Auch innerhalb der deut-
schen Wirtschaft wird die Versorgung mit den Seltenerden 
als kritisch angesehen.

Granulitgebirge / Kiefernberg, Deutschland  
(100 % DRAG)

Die DRAG hatte im Juni 2011 einen Optionsvertrag mit der 
australischen Proto Resources geschlossen. Proto zahlte 
EUR 40.000 für diese Option. Weitere bis zu EUR 160.000 
wären fällig gewesen, wenn das Sächsische Oberbergamt 
einer Verlängerung und Übertragung der Lizenz auf Proto 
zugestimmt hätte. Das Bergamt lehnte dies aber aus recht-
lichen Gründen ab, so dass keine weitere Zahlung an DRAG 
erfolgte. 

Wrigley, Kanada
Devonian Metals Inc. (47 % DRAG)

Devonian Metals hatte 2010 einen sogenannten Farm-
In Vertrag mit Glencore Canada geschlossen und im 
Juni 2011 leicht modifiziert fortgesetzt. Er sieht vor, 
dass Glencore gegen Zahlung von Explorationsauf-
wendungen in Höhe von CAD 6,5 Mio. einen Anteil 
von 51 % an dem Blei-Zink-Silber-Projekt Wrigley in 
den kanadischen Nord-West Territorien erhält. Glen-
core finanzierte 2010 und 2011 zwei Bohrprogramme, 
in deren Rahmen 35 Bohrungen mit insgesamt rund 
8.300 Bohrmetern abgeteuft wurden. 

Im Juni 2012 veröffentlichte Devonian einen aktualisierten 
Bericht gemäß NI 43-101, dem kanadischen Standard zur 
Klassifizierung von Ressourcenschätzungen. Der komplette 
Bericht kann auf der Homepage von Devonian abgerufen 
werden. Der Gutachter schätzt die Ressource nunmehr auf 
rund 9,5 Mio. Tonnen Zink / Blei mit Gehalten von ca. 6 % 
Zn / Pb. Damit hat sich die Ressource gegenüber der letzten 
Schätzung nahezu verdoppelt. 

Der unabhängige Gutachter empfiehlt für das laufende Jahr 
geophysikalische und geochemische sowie metallurgische 
Untersuchungen, die bereits angelaufen sind. 

Im Dezember 2011 erfolgte die Gründung der Joint Venture 
Gesellschaft „Alapa Ressources“, an der Devonian 75 % 
und Glencore 25 % halten. Vermutlich Ende 2012 wird Glen-
core die vereinbarten 51 % erreichen. 
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Investor & Public Relations

Die Deutsche Rohstoff AG verfolgt das Ziel, Investoren, 
Analysten und Öffentlichkeit aktuell und umfassend zu in-
formieren. Der Entry Standard schreibt als Pflichtveröffent-
lichungen Halbjahresberichte, Jahresabschluss, Finanz-
kalender und „Ad-hoc“-Meldungen vor. Darüber hinaus 
findet der Interessent aktuelle Berichte über die Deutsche 
Rohstoff AG auf unserer Website www.rohstoff.de, die wir 
im Sommer 2011 mit neuem Design und überarbeiteten 
Inhalten freigeschaltet haben. Unsere Facebook-Seite bie-
tet fast täglich neue Informationen über unsere Projekte, 
Fotos, Veranstaltungshinweise und wichtige Links. Unter 
www.youtube.com / user / DeutscheRohstoffAG stellen wir 
unsere verschiedenen Aktivitäten mit Hilfe von Videos vor. 
Sie stellen für Aktionäre und Interessenten eine sehr gute 
Möglichkeit dar, unsere weltweiten Projekte „hautnah“ zu 
verfolgen. Die Videos werden sehr gut angenommen und 
wurden inzwischen über 25.000 Mal abgerufen. 

Der wesentliche Fokus der IR- und PR-Arbeit 2011 lag bei 
unseren Aktivitäten in Deutschland. Erstmals bot sich die 
Chance, über Projektarbeiten im Feld zu berichten. Die 3D-
Seismik der Rhein Petroleum im Rheintal und im Voralpen-
land bot dafür eine hervorragende Gelegenheit. Sowohl lo-

kale als auch überregionale Medien berichteten ausführlich 
darüber. Für die erste Zinnbohrung in Gottesberg im Dezem-
ber interessierten sich sieben Fernsehteams, darunter ZDF, 
n-tv und CNN. 

Analysten-Coverage

Analysten-Berichte sind ein wichtiges Instrument für Inve-
storen und Medien, um sich mit unabhängigen Informati-
onen zur Geschäftsentwicklung einer Firma zu versorgen. 
Im vergangenen Jahr analysierte First Berlin, ein banke-
nunabhängiges Unternehmen mit Sitz in Berlin, die Aktie 
der Deutsche Rohstoff AG. Die Berichte werden direkt an 
Investoren verschickt, sind aber auch über deutsche Finanz-
portale erhältlich und richten sich sowohl an deutsch- als 
auch englischsprachige Anleger. Unser Ziel ist es, weitere 
Analysten zu gewinnen, die regelmäßig über unser Unter-
nehmen und die Aktie berichten.

Aktien-Kursentwicklung DRAG in Prozent vom 27.05.2010 (Tag des Börsengangs) 

bis 10. Juni 2012 (im Vergleich zum Entry Standard Performance-Index)

Investor & Public Relations



Geschäftsbericht 2011 – Deutsche Rohstoff Konzern 33

Handel der Aktie 

Seit dem Handelsbeginn unserer Aktie am 27. Mai 2010 ist 
die DRAG-Aktie im „Entry-Standard“-Segment der Frank-
furter Wertpapierbörse mit der Wertpapier-Kenn-Nummer 
WKN: A0XYG7 und ISIN: DE000A0XYG76 einbezogen, das 
Börsenkürzel lautet DR0. Seit Anfang 2011 gehört die Aktie 
zum „Entry Standard Performance-Index TOP 30“ und mitt-
lerweile auch zum „DAX International Mid 100“. 

Kursentwicklung der Aktie und Umsätze

Die Kursentwicklung war 2011 zweigeteilt. Nachdem sie 
Anfang des Jahres ein Hoch bei EUR 17,25 erreicht hatte, 
fiel die Aktie bis Anfang Oktober auf EUR 9,25 zurück. Da-
nach setzte eine Trendwende ein, die Ende Januar 2012 zu 
einem vorläufigen Jahreshoch von EUR 16,85 führte. Der 
Durchschnittskurs lag 2011 mit EUR 13,47 deutlich über 
dem Durchschnittskurs von 2010 in Höhe von EUR 10,22.

Das durchschnittliche tägliche Handelsvolumen stieg 2011 
im Xetra-Handel auf 9.202 Aktien (2010: 7.982 Aktien). Mit 
dem starken Kursanstieg seit Oktober 2011 zogen auch die 
Umsätze deutlich an. Im Geschäftsjahr 2011 wurden ins-
gesamt 2.365.035 Aktien auf Xetra-Basis gehandelt. Dies 
entspricht ca. 50 % des durchschnittlichen Grundkapitals 
im Geschäftsjahr 2012.

Hauptversammlung und Analystenkonferenzen

Unsere erste Hauptversammlung als Publikumsgesellschaft 
fand am 22. Juli 2011 in der Print Media Academy in Hei-
delberg statt. Es nahmen rund 220 Aktionäre teil. Alle Vor-
schläge der Verwaltung wurden mit großer Mehrheit be-
schlossen. Daneben stellt sich die DRAG auf verschiedenen 
Kapitalmarktkonferenzen vor. Insbesondere vor und wäh-
rend der Kapitalerhöhung im Februar 2012 fanden umfang-
reiche Präsentationen vor in- und ausländischen Investoren 
in mehrere deutschen Städten, in Luxemburg, London, Zü-
rich und Wien statt.

Unsere nächste Hauptversammlung wird stattfinden am  
25. Juli 2012 in Heidelberg, Stadthalle / Kongresshaus.

Aktionärsstruktur und Kapitalerhöhungen

Das Grundkapital von derzeit EURO 5.322.147 ist eingeteilt 
in ebenso viele Namensaktien. Die beiden Vorstände halten 
davon 22,5 %, die BASF-VC 6,0 % und weitere institutio-
nelle und private Investoren 71,5 %. Mitte Mai 2012 waren 
rund 4.500 Aktionäre im Aktienregister der DRAG regis-
triert, mehr als doppelt so viele wie ein Jahr zuvor. 

Seit Anfang 2011 haben drei Kapitalerhöhungen stattge-
funden:

Im Rahmen von zwei Sachkapitalerhöhungen wurde das 
Grundkapital zum 02.09.2011 zunächst um EUR 180.500 
auf EUR 4.534.120 erhöht, zum 31.01.2012 um weitere EUR 
27.721 auf EUR 4.561.841. Beide Sachkapitalerhöhungen 
erfolgten vor dem Hintergrund des vollständigen Erwerbs 
der Wolfram Camp Mine in Australien. 

Zum 07.03.2012 wurde das Grundkapital im Rahmen einer 
Kapitalerhöhung mit Bezugsrecht der Aktionäre um weitere 
Euro 760.306 erhöht. Der Bezugspreis pro Aktie betrug EUR 
14,20. Im Rahmen der Kapitalerhöhung flossen der Gesell-
schaft brutto EUR 10,8 Mio. zu, die vor allem der weiteren 
Finanzierung des Bohrprogramms und der Ölförderung 
durch Tekton Energy in den USA sowie des Ausbaus der 
Wolframproduktion in Australien dienen. 

Bei einer durchschnittlichen Anzahl Aktien von Stück 
4.443.870 in 2011 beläuft sich der Gewinn je Aktie auf Ba-
sis des Netto-Konzernergebnisses 2011 auf EUR 2,43.

Kreditgeber

Das Darlehen über EUR 4 Mio. von einem privaten Investor, 
das die DRAG im September 2010 aufgenommen hatte, 
wurde im vergangenen Jahr in zwei Tranchen im Januar 
und September planmäßig zurückgeführt. Im Oktober ge-
währte uns eine europäische Großbank im Zusammenhang 
mit der Vorbereitung der Produktion in Wolfram Camp ein 
neues Darlehen über USD 6,15 Mio. zu erheblich besseren 
Konditionen. Es hat eine Laufzeit bis Ende 2013. Im Januar 
kamen noch zwei Darlehen über EUR 2 bzw. 1 Mio. dazu, 
die ein privater Investor der DRAG angeboten hatte. Das 
Darlehen über EUR 1 Mio. wurde im April 2012 bereits wie-
der getilgt.
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Glossar

Nachstehend erläutern wir einige Fachbegriffe, die in diesem Geschäftsbericht verwendet werden 
(in alphabetischer Reihenfolge):

zu erhöhen, dass ein wirtschaftlicher Abbau von Erdgas und 
Erdöl ermöglicht wird. Hydraulic Fracturing wird auch zur 
Vorbereitung der Nutzung von Geothermie angewendet. 

Off-take-Agreement

Durch ein Off-take-Agreement sichert sich der Verkäufer ei-
nen festen Abnehmer für die Produkte seiner Mine. Solche 
Übereinkünfte werden langfristig geschlossen und umfas-
sen beim Verkäufer als Produzenten nicht selten die kom-
plette Produktion oder einen signifikanten Teil davon. Für 
den Käufer ergibt sich daraus der Vorteil, dass ihm während 
der gesamten Laufzeit des Vertrags eine planbare Menge 
an Rohstoffen zufließt.

Ramp-up Phase

Vorbereitungs- bzw. Aufbauphase einer Produktionsanlage 
in der Bergbauindustrie einschließlich Testbetrieb bis zum 
eigentlichen Produktionsstart.

Reserven / Ressourcen

Die Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe 
(BGR) in Hannover geht von folgenden Definitionen aus: 

Reserven (bestätigte Reserven): Teil des Gesamtpotentials, 
der mit großer Genauigkeit erfasst wurde und mit den der-
zeitigen technischen Möglichkeiten wirtschaftlich gewon-
nen werden kann. Von einer Reserve kann man erst dann 
sprechen, wenn eine Abbauplanung vorliegt.

Ressourcen: Teil des Gesamtpotentials, der entweder nach-
gewiesen, aber derzeit nicht wirtschaftlich gewinnbar ist, 
oder geologisch noch nicht genau erfasst ist. 

Alluviales Gold / Seifengold

Seifengold (oder alluviales Gold) entsteht bei der Verwit-
terung von primären Goldvorkommen. Durch die naturbe-
dingten Witterungseinflüsse wird das Geröll hauptsächlich 
durch Wasser weggespült und lagert sich entweder in 
reiner Form oder in Verbindung mit anderen Substanzen in 
Bächen und Flüssen ab. 

Abteufen / Teufe

Teufe ist die bergmännische Bezeichnung für die Tiefe.

Abteufen oder Teufen (auch: Niederbringen) ist ein Begriff 
aus der Bergmannssprache. Es bezeichnet die Herstellung 
von senkrechten Hohlräumen (Schächten oder Bohrlöchern) 
von oben nach unten zur Erschließung von Lagerstätten.

Farm-In-Agreement / Farm-out

Vereinbarung, mit der sich ein Unternehmen in eine Betei-
ligung, Konzession oder in ein Projekt „einkauft“ bzw. sich 
daran beteiligt. Häufig wird vereinbart, dass der Erwerber 
von dem ursprünglichen Eigentümer einen Teil der Entwick-
lungskosten übernimmt und dieser dem Käufer im Gegen-
zug einen Anteil an der Lagerstätte sichert. 

Fracking

auch „Hydraulic Fracturing“ genannt, ist eine Methode der 
geologischen Tiefbohrtechnik, bei der durch Einpressen ei-
ner Flüssigkeit in eine durch Bohrung erreichte Erdkrusten-
schicht dort Risse erzeugt und stabilisiert werden. Ziel ist 
es, die Flüssigkeitsdurchlässigkeit in der Gesteinschicht so 
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Die Verfügbarkeit von Rohstoffen in Form von Reserven 
und Ressourcen sind mittel- und langfristig entscheidende 
Kennzahlen eines jeden Bergbaubetriebes. Anhand dieser 
Zahlen können Anleger Gesellschaften untereinander ver-
gleichen, sowie zukünftige Chancen und Risiken einer Inve-
stition besser abwägen.

Inferred / Indicated / Measured

Da „Inferred“ (vermutete) Ressourcen aufgrund von ein-
zelnen Stichproben-Bohrungen nur grob geschätzt werden, 
dürfen sie nicht als Basis von Wirtschaftlichkeitsüberle-
gungen herangezogen werden. Nach weiteren systema-
tischen Probebohrungen können verlässlichere Schätzungen 
der Lagerstätte vorgenommen werden. Diese Kategorie, in 
der Fachsprache als „Indicated“ Ressourcen und im fortge-
schrittenen Stadium als „Measured“ Ressourcen bezeich-
net, werden von qualifizierten Gutachtern im Auftrag der 
Unternehmen ausgewiesen.

Die Wandlung einer Ressource in eine Reserve kann nur 
mit „Indicated“ und „Measured“ Ressourcen erfolgen. Der 
Zeitpunkt ist von verschiedenen Faktoren, wie laufende und 
erwartete Metallpreise, Abbaumethoden, metallurgische 
Prozesse, Marketing-Maßnahmen, Umweltfaktoren und 
behördliche Bestimmungen abhängig. 

Mit der Abbauplanung werden „Indicated“ Ressourcen 
in „Probable“ (wahrscheinliche) Reserven konvertiert und 
„Measured“ Ressourcen in „Proven“ (erwiesene) Reserven. 
Die Reserve muss unter normalen Bedingungen abbaubar 
sein. Der Nachweis erfolgt anhand einer „Feasibility Study“ 
(Machbarkeitsstudie) durch die Gesellschaft. Zusätzlich muss 
der Erzgehalt von unabhängiger Stelle bestätigt werden.

NI 43-101 / JORC-Standard

National Instrument 43-101 („NI 43-101“) ist ein Klassifi-
zierungsschema von mineralischen Ressourcen für die öf-
fentliche Bekanntgabe von Informationen in Bezug auf mi-
neralische Lagerstätten in Kanada. Der NI Standard ist eine 
strikte Anweisung, inwieweit Publikumsgesellschaften, die 
von der kanadischen Börsenaufsicht überwacht werden, 
wissenschaftliche und technische Informationen zu mine-
ralischen Projekten veröffentlichen dürfen. 

Im Jahre 1971 erarbeitete das australische „Joint Ore Re-
serve Committee“ (JORC) einen ersten Standard für die 
Nickel-Industrie, der nach der Abkürzung des Kommites 
„The JORC Code“ benannt wurde. Der Standard wurde 
in den Folgejahren leicht angepasst und auf alle anderen 
Metallarten übertragen. 1989 wurde der Standard von der 
australischen Börse übernommen und war somit für alle 
börsengelisteten Minengesellschaften bindend.

Die NI 43-101 und JORC-Standards sind die weltweit am 
meisten verbreiteten Klassifizierungsstandards im Roh-
stoffsektor. Beide teilen die Ressourcen je nach Nach-
weisgrad in die Gruppen „Inferred“, „Indicated“ und 
„Measured“ ein. 
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I. Geschäfts- und Rahmenbedingungen

1) Konzernstruktur

Der Deutsche Rohstoff-Konzern setzt sich zum 31.12.2011 
aus den folgenden zehn Konzerngesellschaften zusammen:

– Deutsche Rohstoff AG, Heidelberg 

– �Seltenerden Storkwitz AG, Chemnitz  
(62,8 %, erworben im November 2011)

– �Sachsenzinn GmbH, Chemnitz  
(68,0 %, über Tin Int. Ltd., erworben im Juli 2011)

– �Deutsche Rohstoff Australia Pty. Ltd., Australien  
(100 %, gegründet im Januar 2009)

– �Wolfram Camp Mining Pty. Ltd., Australien  
(100 %, erworben im Mai 2011)

– �Tin International Ltd., Australien  
(68 %, gegründet im August 2011)

– �Tropical Metals Pty. Ltd., Australien  
(100 %, erworben im November 2011)

– �Deutsche Rohstoff Inc. USA, USA  
(100 %, gegründet im Januar 2011) 

 
– �Tekton Energy LLC, USA  

(60,8 %, über Deutsche Rohstoff Inc. USA, gegründet im 
Januar 2011)

– �Tekton Windsor LLC, USA  
(60,8 %, über Deutsche Rohstoff Inc. USA, gegründet im 
Dezember 2011)

Zum 31.12.2010 setzte sich der Konsolidierungskreis ledig-
lich aus der Deutsche Rohstoff AG, Heidelberg, der Rhein 
Petroleum GmbH, Heidelberg, und der Deutsche Rohstoff 
Australia Pty. Ltd. zusammen. 

2) Beteiligungen 

Zum 31.12.2011 hielt die Deutsche Rohstoff AG zudem 
Beteiligungen in Höhe von 25 % an der Rhein Petroleum 
GmbH, Heidelberg, sowie in Höhe von 47 % an der Devoni-
an Metals Ltd. in Kanada. 

Rhein Petroleum ist auf dem Gebiet der Erdölsuche- und 
förderung in Süd-Deutschland aktiv, Devonian Metals ex-
ploriert in Wrigley (Kanada) eine Zink- / Blei- / Silberlager-
stätte.

3) Geschäftstätigkeit

Der Deutsche Rohstoff Gruppe ist es im Geschäftsjahr 2011 
gelungen, ihrem Ziel, einen neuen und diversifizierten deut-
schen Rohstoffproduzenten aufzubauen, ein großes Stück 
näher zu kommen. 

In Australien hat die Deutsche Rohstoff Australia Ltd. Pty. 
in 2011 insgesamt 13.321 Unzen Gold sowie ca. 9.000 Un-
zen Silber produziert und Umsatzerlöse von umgerechnet  
EUR 14,5 Mio. erzielt.

Seit April 2012 fördert die zu 60,8 % (Stand 31.12.2011) zur 
Deutsche Rohstoff USA gehörende Tekton Energy Erdöl, 
Kondensate und Erdgas aus einem Teilgebiet des Watten-
berg-Feldes im US-Bundesstaat Colorado. 

Im Februar 2012 hat die Wolfram Camp Mine (WCM) die 
ersten Konzentrate an den Abnehmer Global Tungsten & 
Powders (GTP) in den USA ausgeliefert. Mitte Juli 2012 
wird die Wolfram Mine in Australien offiziell eröffnet und 
soll dann die kommerzielle Produktion aufnehmen.

Das Management erwartet für die kommenden Jahre wei-
terhin eine steigende Nachfrage nach Rohstoffen, insbe-
sondere durch das wirtschaftliche Wachstum in den auf-
strebenden Märkten Asiens, Lateinamerikas und in Afrika. 
Die Deutsche Rohstoff AG und ihre Konzernunternehmen 
wollen die damit verbundenen Chancen in den kommen-
den Jahren nutzen, um für ihre Aktionäre, Abnehmer und 
Mitarbeiter eine überdurchschnittliche Wertschöpfung zu 
erzielen.

Der Schwerpunkt der Aktivitäten liegt unverändert auf 
der Akquisition von kleineren Minen, die bereits in Pro-
duktion sind oder kurz davor stehen, und der (Wieder-) 
Erschließung bereits in der Vergangenheit gut erkundeter 
Lagerstätten. Alle Projekte liegen in politisch und recht-
lich stabilen Ländern. Grundsätzlich ist es Ziel, neueste 
Bergbau-Technologie zu nutzen. Dadurch lässt sich das 
Explorationsrisiko und Geschäftsrisiko vermindern, die 
Zeit bis zur Produktion abkürzen und das in Deutschland 
vorhandene herausragende Technologiewissen gewinn-
bringend einsetzen.

Konzern-Lagebericht
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Im Geschäftsjahr 2011 bestanden die drei Geschäfts-
bereiche Hightech-Metalle, Öl und Gas sowie Gold 
und Silber. Die Deutsche Rohstoff AG agiert als aktive 
Konzernholding, die bereits bestehende Gesellschaften 
kauft oder neue Projekte selbst entwickelt und ihre Fi-
nanzierung übernimmt. Das operative Management vor 
Ort erfolgt in allen Fällen durch erfahrene, lokale Fach-
leute. Um das Projektrisiko insbesondere bei größeren 
Vorkommen zu vermindern, beteiligt die Deutsche Roh-
stoff AG gegebenenfalls Partner an den entsprechenden 
Lizenzen.

Die Gruppe Deutsche Rohstoff ist zum Ende des Geschäfts-
jahres 2011 und im Mai 2012 an Unternehmen beteiligt 
bzw. unterhält Produktionsstätten in Deutschland, Australi-
en, Kanada und den USA. Es handelt sich in allen Fällen um 
konventionellen Bergbau bzw. Exploration, wofür seit lan-
gem bewährte Abbau- und Aufbereitungstechnik verwen-
det werden kann. Eigene Forschungs- und Entwicklungstä-
tigkeit unternehmen die Gruppen-Unternehmen deshalb nur 
in geringem Umfang. 

Abnehmer der erzeugten Rohstoffe sind bei den Metallroh-
stoffen Schmelzereien (Hütten), im Falle von Öl Raffinerien, 
bei Erdgas Gasversorgungsunternehmen, die Pipelinenetze 
unterhalten. Im Falle von Wolfram werden seit Februar 
2012 erste Konzentrate an GTP, einem der größten Wolf-
ramverarbeiter außerhalb Chinas, geliefert. 

Bei allen börsengehandelten Rohstoffen (Gold, Silber, Öl, 
Zinn, Kupfer etc.) stellt die Preisfindung kein Problem dar, 
da der Käufer den aktuellen Börsenpreis zahlt, insofern das 
gelieferte Produkt den zuvor vereinbarten Spezifikationen 
entspricht. In diesen Fällen spielt auch die Wettbewerbs-
position eine untergeordnete Rolle, da die Abnehmer in der 
seit einigen Jahren vorherrschenden Marktsituation, die 
durch wachsende Nachfrage gekennzeichnet ist, nahezu 
jede beliebige Menge abnehmen. 

Etwas anders ist die Situation bei nicht börsengehandelten 
Rohstoffen, zum Beispiel Wolfram. Hier haben WCM und 
DRAG mit GTP einen Abnahmevertrag in Kombination mit 
einem Darlehensvertrag geschlossen, der zunächst eine 
Laufzeit von fünf Jahren vorsieht, bei gleichzeitig sehr gün-
stigen Kredit-Konditionen für die Aufbau-Finanzierung der 
Mine. Die Preisfindung für die jeweiligen Wolfram-Liefe-
rungen orientiert sich an veröffentlichten Preisen weltweit 
aktuell ausgehandelter Kontrakte. 

4) Gesamtwirtschaftliche Entwicklung

Die starke Wachstumsdynamik aus 2010 setzte sich im er-
sten Halbjahr 2011 zunächst fort. Dem wirtschaftlichen Auf-
schwung folgte in der zweiten Jahreshälfte allerdings welt-
weit in allen Regionen ein deutlich schwächeres Wachstum. 
Unsicherheiten auf den Finanzmärkten durch die Verschär-
fung der Staatsschuldenkrisen im Euroraum und in den USA 
prägten diese Entwicklung. Das Bruttoinlandsprodukt aller 
Wirtschaftsräume weltweit stieg deshalb im Vergleich zum 
Vorjahr insgesamt weniger stark (+2,7 %), als ursprünglich 
von IWF und Weltbank angenommen. Laut Statistischem 
Bundesamt hat das BIP in Deutschland im Jahre 2011 um 
3,0 % zugelegt. Das Wachstum des Bruttoinlandsprodukts 
wurde zu Beginn des Jahres 2011 vom konjunkturellen Auf-
schwung des Vorjahres, aber auch von der wirtschaftlich 
starken Entwicklung in den Schwellenländern getragen. 
Schwächere Wachstumsimpulse kamen dagegen im Ver-
lauf des Jahres vor allem aus den Industrieländern.

5) Entwicklung der Rohstoffmärkte 

Der weltweit bekannte und älteste Rohstoff-Future-Index 
CRB (Commodity Research Breau) gab vom 01. Januar bis 
zum 31. Dezember 2011 von 333 auf 317 Punkte bzw. um 
4,8 % nach. 

Die Preise der wichtigsten, börsengehandelten Rohstoffe 
entwickelten sich im Laufe des Jahres 2011 unterschied-
lich. Der Goldpreis zum Beispiel stieg im Jahresverlauf um 
12 % von USD 1.410 auf USD 1.580 je Unze. Mitte Mai 2012 
lag der Preis bei USD 1.550 je Unze. Zinn verlor auf Jahres-
sicht 26,5 % an Wert, konnte aber bis Mitte April 2012 wie-
derum 15 % auf USD 22.500 je Tonne zulegen. Im Mai 2012 
bewegte sich der Preis um ca. USD 20.000 je Tonne. 

Die Preise für die 17 Metalle der Seltenerden konnten 
im Jahresverlauf ihr sehr hohes Niveau nicht halten und 
verloren im Vergleich zu den Höchstständen deutlich. Al-
lerdings muss man dabei berücksichtigen, dass die Preise 
sich zuvor teilweise verzehnfacht hatten. Das weltweite 
Marktvolumen ist in 2011 auf ca. EUR 27 Mrd. angestie-
gen, dies entspricht ebenfalls einer Verzehnfachung in-
nerhalb von nur drei Jahren. Die Bundesanstalt für Ge-
owissenschaften und Rohstoffe schätzte noch 2009 den 
Gesamtverbrauch der Seltenen Erden für das laufende 
Jahr 2012 auf 189.000 Tonnen und ihren Marktwert auf 
zwei Milliarden US-Dollar.
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Die für den Deutsche Rohstoff-Konzern zur Zeit wichtigsten 
Rohstoffe, die ab 2012 den wesentlichen Anteil zu den Um-
satzerlösen und zum Konzern-Ergebnis beisteuern sollen, ha-
ben sich seit Anfang 2011 überdurchschnittlich entwickelt:

Wolfram verteuerte sich bis Jahresende von USD 330 / MTU 
(1 MTU entspricht ca. 10 kg) auf 445 USD / MTU (+ 35 %). 
Insbesondere in der 2. Jahreshälfte, in der einige Rohstoff-
preise um bis zu 60 % einbrachen, blieb der Preis für Wolf-
ram stabil bei USD 430 bis USD 445. Im Mai 2012 lag der 
Preis bei ca. USD 400 / MTU.

Rohöl der Nordsee-Marke „Brent“ stieg vom 01.01.2011 bis 
31.12.2011 um 19,5 % von USD 92 je Barrel auf USD 110 
je Barrel an. Auch die führende US-Sorte „WTI“ verteuerte 
sich im gleichen Zeitraum, und zwar um 11 % von USD 89 
auf USD 99. Im Mai 2012 lag der Preis je Barrel Brent bei 
ca. USD 110 bzw. ca. USD 93 je Barrel WTI.

Unverändert stehen Wolfram, Zinn und die Metalle der 
Seltenerden auf einer Liste von strategisch bedeutsamen 
Rohstoffen, die die EU-Kommission als für das Wachstum 
der weltweiten Industrie für wichtig erachtet und bei denen 
es in den kommenden 10 Jahren zu Versorgungs-Engpässen 
kommen könnte.

6) Branchen- und Wettbewerbsentwicklung

Die weltweite Rohstoffbranche hat sich auch im Jahr 2011 
positiv entwickelt. Anhaltend hohe Rohstoffpreise haben 
diese Entwicklung begünstigt. Große Rohstoffproduzenten 
haben Rekordgewinne erwirtschaftet. Die Deutsche Roh-
stoff Gruppe hat ebenfalls von hohen Preisen, insbesonde-
re für Gold, aber auch von der hohen Investorennachfrage 
nach interessanten Projekten profitiert. Der Wettbewerb 
um solche Projekte ist weltweit sehr intensiv. Insbesondere 
bei Gold und Öl gibt es sehr viele Investoren, die nach chan-
cenreichen Investments suchen. Bei den Nischenrohstoffen 
wie Wolfram und Zinn dagegen ist der Wettbewerb weni-
ger ausgeprägt, da er nur für Unternehmen mit speziellem 
Know-how von Interesse ist. 

7) Geschäftsentwicklung der Deutsche Rohstoff Gruppe

Allgemeine Entwicklung

Die Deutsche Rohstoff-Gruppe hat sich zu einem diversi-
fizierten, internationalen Rohstoffproduzenten entwickelt. 
Die Anzahl der Konzernunternehmen hat sich im Berichts-
zeitraum von drei auf zehn vergrößert. Die Umsatzerlöse stie-

gen von EUR 0,04 Mio. in 2010 auf insgesamt EUR 15,2 Mio.  
in 2011. Das Ergebnis nach Steuern hat sich von einem Jah-
resfehlbetrag von EUR 0,9 Mio. in einen Jahresüberschuss 
von EUR 10,82 Mio.(nach Minderheiten) verbessert. 

Wesentliche Ereignisse im Geschäftsjahr 2011

1)	 Deutsche Rohstoff Australia (DRAU)

Die DRAU hält 100 % der Anteile am Georgetown Gold 
Projekt. Diese Goldmine begann im Oktober 2010 mit dem 
Abbau von Golderzen und im Januar 2011 mit der Produk-
tion von Barren, die an die Perth Mint verkauft wurden. 
Insgesamt konnten im Laufe des Jahres 2011 13.321 Un-
zen Gold und rund 9.000 Unzen Silber produziert und ver-
kauft werden. Der Umsatz belief sich auf EUR 14,5 Mio. 
und das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 
auf EUR 1,6 Mio.

2)	 Verkauf der Mehrheit an der Rhein Petroleum (RP)

Anfang Januar 2011 schloss die Deutsche Rohstoff AG 
einen Anteilsverkaufsvertrag mit der Tulip Oil, in dessen 
Rahmen DRAG 55 % ihres 80 %-igen Anteils an der Rhein 
Petroleum veräußerte. Der Restanteil an RP beläuft sich 
nach der Transaktion auf 25 %. Der Verkaufserlös betrug 
insgesamt EUR 9,4 Mio. Der Netto-Gewinn aus diesem Ver-
kauf belief sich auf EUR 8,1 Mio. Zudem wandelte DRAG 
ein Darlehen in Höhe von EUR 493.000, dass die DRAG der 
RP gewährt hatte, in Eigenkapital um. 

Im Laufe des Jahres leistete die DRAG insgesamt EUR 
2,88 Mio. in die Kapitalrücklage der RP. Mit diesen und den 
Mitteln des Mitgesellschafters Tulip Oil finanzierte die RP 
2011 im Wesentlichen die seismischen Untersuchungen in 
Bayern und Hessen. 

3)	� Gründung Deutsche Rohstoff USA / Tekton Energy /  
Tekton Windsor

Ebenfalls im Januar 2011 gründete die DRAG die Deutsche 
Rohstoff Inc. USA (DRUS), die sich als nicht operativ täti-
ge Holding an der Neugründung Tekton Energy mit Sitz in 
Denver, Colorado, beteiligte. Die DRUS hielt bei Gründung 
57 % an Tekton, am Ende des Jahres 60,8 %. Die Erhöhung 
kam zustande, weil die DRUS sich an den insgesamt drei 
Kapitalerhöhungen, die Tekton 2011 durchführte, über-
proportional beteiligte. Insgesamt zahlte die DRUS 2011 
knapp USD 2 Mio. in das Kapital der Tekton ein. Mit diesen 
und den durch die Mitgesellschafter eingezahlten Mitteln 
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finanzierte Tekton im Wesentlichen die Suche nach Öl- /  
Gas-Projekten und die Akquisition der Flächen im Bereich 
Windsor / Colorado.

4)	� Erwerb Wolfram Camp Mining (WCM) /  
Tropical Metals (TM)

Im April 2011 schloss die Deutsche Rohstoff AG einen Kauf-
vertrag mit dem australischen Unternehmen Planet Metals 
zum Kauf der Wolfram Camp Mining Pty. Ltd. (WCM) in 
Brisbane, Australien. Der wesentliche Vermögensgegen-
stand von WCM war eine 85 %ige Beteiligung an der Wolf-
ram Camp Mine in Nord-Queensland, Australien. Nach ei-
ner ausführlichen „Due Dilligence“ durch die DRAG wurde 
der Vertrag im Mai 2011 wirksam. Der Kaufpreis betrug  
AUD 7 Mio. von denen die Hälfte in bar bei Vertragsab-
schluss geleistet wurde. Die zweite Hälfte des Kaufpreises 
leistete die DRAG in Form von 180.500 DRAG Aktien am 
1.9.2011 im Rahmen einer Sachkapitalerhöhung. 

Im September 2011 schloss WCM einen Abnahmevertrag 
für 100 % der Wolfram-Konzentrate, die in Wolfram Camp 
produziert werden sollen. Vertragspartner ist die Firma Glo-
bal Tungsten & Powders (GTP) mit Sitz in Towanda, Penn-
sylvania, USA. GTP ist einer der größten Wolframverarbei-
ter außerhalb Chinas. Der Vertrag hat eine Laufzeit von fünf 
Jahren. Um die Anlaufphase der Wolfram Camp Mine zu fi-
nanzieren, gewährte eine europäische Großbank der DRAG 
ein Darlehen in Höhe von USD 6,15 Mio. 

Im Oktober 2011 erwarb die DRAG 100 % der Anteile an 
der Tropical Metals (TM), Brisbane, Australien. TM hält 
15 % der Anteile an der Wolfram Camp Mine, darüber hi-
naus 100 % am Explorationsgebiet Bamford Hill unmittel-
bar südlich an Wolfram Camp angrenzend. Der Kaufpreis 
betrug AUD 1 Mio, wobei die DRAG die Hälfte in bar bei 
Vertragsabschluss leistete, die andere Hälfte im Januar 
2012 in Aktien der DRAG, die wiederum im Rahmen einer 
Sachkapitalerhöhung geschaffen wurden. Im Ergebnis hält 
die DRAG nunmehr indirekt 100 % an der Wolfram Camp 
Mine und 100 % am Explorationsgebiet Bamford Hill.

5)	� Gründung Tin International (TIN) /  
Erwerb Sachsenzinn GmbH

Die Deutsche Rohstoff AG hatte bereits 2007 mehrere Auf-
suchungserlaubnisse in Sachsen zugesprochen bekommen. 
Zwei dieser Erlaubnisse, Geyer und Gottesberg, waren zu 
DDR-Zeiten gut erkundet worden. Sie enthalten vor allem 
nennenswerte Mengen an Zinn, aber auch andere Metalle. 

2007 / 2008 hatte die DRAG einige Arbeiten im Zusammen-
hang mit diesen Lizenzen durchgeführt, sie aber ab Septem-
ber 2008 ruhen lassen. 

Im Juli 2011 entschloss sich der Vorstand, die beiden Li-
zenzen in die neu erworbene Sachsenzinn GmbH einzule-
gen, um die Möglichkeit zu schaffen, Investoren zu beteili-
gen. Im September 2011 kam es zur Neugründung der Tin 
International (TIN) in Brisbane, Australien, unter mehrheit-
licher Beteiligung der DRAG. In der Folge erwarb die TIN die 
Sachsenzinn GmbH und führte eine Kapitalerhöhung durch. 
An dieser Kapitalerhöhung beteiligten sich Investoren aus 
Asien und Australien in Höhe von AUD 4 Mio. Die DRAG 
nahm an dieser Kapitalerhöhung nicht teil. Im Oktober 2011 
stimmte das Sächsische Oberbergamt der Übertragung der 
Lizenzen von der DRAG auf die Sachsenzinn zu. Die in der 
Kapitalerhöhung eingeworbenen Mittel nutzte TIN, um ab 
November 2011 ein Bohrprogramm in Geyer und Gottes-
berg durchzuführen, das der Bestätigung der zu DDR-Zeiten 
erstellten Ressourcenschätzung dient.

6) Erwerb Seltenerden Storkwitz AG (SES)

Eine weitere Lizenz, die sich seit 2008 im Portfolio der DRAG 
befand, war das Gebiet Delitzsch in Sachsen. Es enthält un-
ter anderem das Teilgebiet Storkwitz, in dem zu DDR-Zeiten 
ein Seltenerden / Niob Vorkommen erkundet worden war. 
Auch hier waren die Arbeiten im Herbst 2008 zunächst einge-
stellt worden. Im November 2011 erwarb die DRAG zusam-
men mit anderen Investoren eine Vorrats-AG und benannte 
sie in Seltenerden Storkwitz AG um. Im Dezember 2011 
gelang es, eine Kapitalerhöhung in Höhe von EUR 2,2 Mio.  
durchzuführen, die Investoren aus Deutschland zeichne-
ten. Die DRAG nahm an der Kapitalerhöhung nicht teil. Am 
Jahresende betrug der Anteil an der SES 62,8 %. Die SES 
beabsichtigte, die zugeflossenen Mittel zu nutzen, um die 
historische Ressource durch eine Bohrung zu bestätigen.

II. Ertragslage 

Im abgelaufenen Geschäftsjahr betrug der Jahresüber-
schuss im Konzern EUR 10,5 Mio. (Vorjahr: minus EUR 
0,97 Mio.) bei einer Gesamtleistung von EUR 22,46 Mio. 
(Vorjahr: EUR 1,09 Mio.). Der Jahresüberschuss beinhaltet 
Erträge aus der Bilanzierung aktiver latenter Steuern auf 
Verlustvorträge und auf temporäre Differenzen bilanzieller 
Wertansätze in Höhe von EUR 2,6 Mio. Die steuerlichen 
Verlustvorträge bestehen i. W. bei den australischen Ge-
sellschaften. Die Gesamtleistung resultierte zu 64 % aus 
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Umsatzerlösen in Höhe von EUR 14,52 Mio. aus der Gold-
produktion der 100 %-igen Tochter Deutsche Rohstoff Aus-
tralia Pty. Ltd. Weitere 36 % bzw. EUR 8,14 Mio. entfielen 
auf den Teil-Verkauf von 55 % der DRAG-Anteile an der 
Rhein Petroleum GmbH am 7. Januar 2011. Zum Jahres-
ende 2011 hielt DRAG noch 25 % der Anteile an Rhein Pe-
troleum. Weitere Umsatzerlöse in Höhe von EUR 0,3 Mio. 
resultierten i. W. aus gegenüber der Rhein Petroleum GmbH 
in Rechnung gestellten Management Services. 

Umsatzerlöse fielen bei den weiteren deutschen Gesell-
schaften (Sachsenzinn GmbH / Seltenerden Storkwitz AG), wie 
auch bei Deutsche Rohstoff USA / Tekton Energy in 2011 noch 
keine an, da diese erst im Verlaufe des Jahres gegründet bzw. 
erworben wurden. Ebenso haben Wolfram Camp Mining Pty. 
Ltd. als auch TIN International Ltd. (als direkte Muttergesell-
schaft der Sachsenzinn GmbH) in 2011 noch keine Umsatzer-
löse oder sonstigen betrieblichen Erträge erzielt. 

Die deutschen Konzernunternehmen Sachsenzinn GmbH 
und Seltenerden Storkwitz AG weisen zum 31.12.11 plan-
mäßige Anlaufverluste aus, ebenso die Tochtergesell-
schaften Tekton Energy (Deutsche Rohstoff USA), WCM 
und TIN International in Australien. 

Das positive Konzern-Finanzergebnis in Höhe von EUR 0,87 
(Vorjahr: minus EUR 0,12 Mio.) setzt sich i. W. zusammen 
aus EUR 0,34 Mio. Zinserträge und EUR 0,09 Mio. Kursge-
winne auf Wertpapieranlagen. Demgegenüber standen Zin-
saufwendungen von EUR 0,26 (Vorjahr: EUR 0,15 Mio.), ei-
nerseits aufgrund eines kurzfristigen Darlehens in Höhe von 
EUR 4,0 Mio., das im September 2010 durch die DRAG bei 
einem privaten Investor aufgenommen und bis Ende Sep-
tember 2011 komplett zurück geführt wurde. Andererseits 
hat DRAG im Oktober 2011 ein weiteres Bank-Darlehen 
zur Finanzierung der notwendigen Aufbauinvestitionen der 
Wolfram Mine in Höhe von USD 6,15 Mio. (umgerechnet 
EUR 4,8 Mio.) aufgenommen, das ab Oktober 2012 bis Sep-
tember 2013 in fünf gleichen Quartalsraten getilgt wird.

Den sonstigen betrieblichen Erträgen von EUR 1,2 Mio. 
(Vorjahr: EUR 1,5 Mio.) standen auf Konzernebene sonstige 
betriebliche Aufwendungen von EUR 5,8 Mio. (Vorjahr:  
EUR 1,3 Mio.) gegenüber. 

Die in der Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesenen Er-
träge aus Veräußerung resultieren in 2011 aus dem Teilver-
kauf der Rhein Petroleum GmbH in Höhe von EUR 8,14 Mio.  
Weitere sonstige betriebliche Erträge belaufen sich auf 
EUR 1,2 Mio.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen (EUR 5,8 Mio. / 
 Vorjahr: EUR 1,3 Mio.) resultieren i. W. aus Verwaltungs-
aufwendungen für den laufenden Geschäftsbetrieb. Auf-
grund des erweiterten Konsolidierungskreises sowie des 
stark gestiegenen Geschäftsvolumens haben sich diese in 
etwa vervierfacht.

Der Personalaufwand (EUR 2,04 Mio., Vorjahr: EUR 0,57 
Mio.) stieg im Wesentlichen aufgrund von Akquisitionen 
und Neugründungen von insgesamt acht Gesellschaften im 
In- und Ausland sowie dem damit einhergehenden höheren 
Personalbestand – in Verbindung mit weiteren Persona-
leinstellungen in allen Konzerngesellschaften aufgrund des 
deutlich gestiegenen Geschäftsumfangs – um etwas mehr 
als das Dreifache an. 

Die planmäßigen Abschreibungen, vor allem auf immate-
rielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und 
Sachanlagen (EUR 1,09 Mio., Vorjahr: EUR 0,2 Mio. ) stie-
gen um EUR 0,9 Mio. an und entfallen insbesondere auf 
Exploration und Evaluierung (EUR 0,47 Mio.) und technische 
Anlagen und Maschinen (EUR 0,44 Mio.).

III. Finanzlage

Zum 31.12.2011 beliefen sich die liquiden Mittel im Konzern 
auf EUR 9,0 Mio. (Vorjahr: EUR 4,6 Mio.) . Der Finanzmittel-
fonds entspricht den Guthaben bei Kreditinstituten. Ingesamt 
unterliegen davon EUR 0,88 Mio. Verfügungsbeschränkungen 
aus einer Sicherheitsleistung für zukünftige Rekultivierungs-
maßnahmen aus der Goldproduktion in Australien. 
 
Bei einer Konzern-Bilanzsumme von EUR 40,17 Mio. beläuft 
sich das Konzern-Eigenkapital zum 31. Dezember 2011 auf 
EUR 31,1 Mio., entsprechend einer Eigenkapitalquote von 
77,5 % (Vorjahr: 71,0 %). 

Im Konzern wurde das gezeichnete Kapital 2011 um  
EUR 0,18 Mio. auf EUR 4,53 Mio. und die Kapitalrücklage um 
EUR 5,35 Mio. auf EUR 17,79 Mio erhöht. Die Verbindlich-
keiten von EUR 5,6 Mio. ergeben sich vor allem aus einem 
Bank-Darlehen in Höhe von EUR 4,5 Mio. mit einer Laufzeit 
von 24 Monaten, das vom 30.09.2012 bis 30.09.2013 zu til-
gen ist.

Die finanzielle Steuerung des Konzerns orientiert sich vor 
allem an den verfügbaren liquiden Mitteln. Die Gruppe 
wächst weiterhin stark und dieses Wachstum muss jeder-
zeit finanziert werden können. Deshalb wurden bis dato Ka-
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pitalerhöhungen bereits dann durchgeführt, wenn sich auf 
mittlere Sicht ein Kapitalbedarf abzeichnete. Außerdem führt 
das Management ständig Gespräche mit Kapitalgebern, die 
Eigen- oder Fremdkapital gewähren können, um gegebenen-
falls kurzfristig weitere Finanzierungen auf Ebene der Hol-
ding und / oder auf Ebene der lokalen Tochtergesellschaften 
abschließen zu können. Entsprechende Bedeutung kommt 
daher dem Cash Flow aus der Finanzierungstätigkeit zu.

Der Cash Flow aus der Finanzierungstätigkeit ist im Ver-
gleich zum Vorjahr mit EUR 6,3 Mio. deutlich zurückgegan-
gen (2010: EUR 11,3 Mio.). 

Dem gegenüber stand ein Cash Flow aus der Investitions-
tätigkeit von EUR -8,7 Mio. (2010: EUR -5,6 Mio.) und ein 
positiver operativer Cash Flow von EUR 6,8 Mio. (Vorjahr: 
EUR -4,9 Mio.).

Neue Investitionen werden vorrangig in Projekten getätigt, 
die einen Rückfluss der investierten Mittel innerhalb von 
12–18 Monaten erwarten lassen. Bei großen Projekten, für 
die langfristig Kapital gebunden werden muss, sucht die 
DRAG Partner, die die Finanzierung und dafür Anteile an 
den entsprechenden Projekten übernehmen. 

Der Deutsche Rohstoff – Konzern wird nach Einschätzung 
des Vorstandes aus heutiger Sicht unverändert und jederzeit 
in der Lage sein, seine zukünftigen Verpflichtungen zu erfül-
len und Investitionen auf Basis einer überdurchschnittlichen 
Eigenkapital- und Liquiditätsausstattung vorzunehmen.

IV. Vermögenslage

Die Konzern-Bilanzsumme von EUR 40,17 Mio. besteht 
zu 44 % bzw. EUR 17,5 Mio. aus Sachanlage-Vermögen. 
Davon entfallen EUR 9,72 Mio. (Vorjahr: EUR 5,36 Mio.) 
auf aktivierte Explorations- und Evaluierungskosten und  
EUR 7,6 Mio. auf technische Anlagen und Maschinen (Vor-
jahr: EUR 3,9 Mio.). 

Immaterielle Vermögensgegenstände in Höhe von  
EUR 1,47 Mio. bestanden zum 31.12.11 im Wesentlichen 
aus dem Ansatz der Abbaulizenzen „Tropical Metals“ (EUR 
1,04 Mio., Vorjahr : Null) und einem Geschäfts- oder Fir-
menwert (EUR 0,31 Mio.).

Die 47 %-ige Beteiligung an der Devonian Metals Inc. 
in Kanada ist im Vergleich zum Vorjahr unverändert mit  
EUR 1,258 Mio. bewertet .

Nach Verkauf von 55 % ihres 80 %-igen Anteils, ist die 
25 %-ige Beteiligung an der Rhein Petroleum GmbH nun-
mehr zu fortgeführten Anschaffungskosten aktiviert mit 
EUR 3,6 Mio. Im Vorjahr ist das Unternehmen im Zuge der 
Vollkonsolidierung in den Konzernabschluss einbezogen 
worden. 

Vorräte in Form von Roh- / Hilfs- und Betriebsstoffen, unfer-
tigen Erzeugnissen bzw. Leistungen und fertigen Erzeugnis-
sen bzw. Waren beliefen sich zum 31.12.11 auf EUR 2,18 
Mio. (Vorjahr EUR 1,47 Mio.). 

Kurzfristige Forderungen mit einer Laufzeit bis zu einem 
Jahr und sonstige Vermögensgegenstände bestanden zum 
31. Dezember 2011 in Höhe von EUR 1,04 Mio. (Vorjahr: 
EUR 0,30 Mio. Wertpapiere des Umlaufvermögens belie-
fen sich auf EUR 0,79 Mio. (plus EUR 0,49 im Vergleich 
zum 31.12.2010). Guthaben bei Kreditinstituten bestanden 
in Höhe von umgerechnet EUR 9,0 Mio. und stiegen um  
EUR 4,4 Mio. aufgrund des erweiterten Konsolidierungs-
kreises und der Einzahlungen aus der Veräußerung des 
55 %-Anteils an der Rhein Petroleum GmbH.

Erstmals wurden aktive latente Steuern in Höhe von  
EUR 1,1 Mio. auf steuerlich nutzbare Verlustvorträge v.a. 
bei WCM und Deutsche Rohstoff AG bilanziert. 

Die wirtschaftliche Lage des Konzerns ist unverändert 
geprägt von einer guten Eigenkapital- und Liquiditätsaus-
stattung. Das Eigenkapital beläuft sich zum 31.12.2011 auf  
EUR 31,1 Mio. (Vorjahr: EUR 12,58 Mio.) und Bankguthaben 
auf EUR 9,0 Mio. (Vorjahr: EUR 4,62 Mio.). Damit beläuft 
sich die Eigenkapitalquote auf 77,5 %.

Die Verbindlichkeiten (EUR 5,61 Mio. / Vorjahr: EUR 4,25 
Mio.) bestehen i. W. aus einem erstmalig aufgenommenen 
Bankdarlehen (EUR 4,5 Mio.); im Vorjahr bestand in Höhe 
von EUR 4,04 Mio. ein kurzfristiges Darlehen gegenüber 
Nichtbanken.

Die Rückstellungen erhöhten sich insbesondere aufgrund 
von Rückstellungen für Rekultivierungsmaßnahmen von 
EUR 0,6 Mio. auf EUR 1,9 Mio. 

Mitarbeiter

Zum Ende des Geschäftsjahres wurden neben den beiden 
Vorständen noch acht Mitarbeiter in der Zentrale Heidel-
berg sowie in der Niederlassung Chemnitz beschäftigt, 
davon fünf in Vollzeit. Daneben haben alle Konzern- 
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Unternehmen auch externe Beratungsleistungen in An-
spruch genommen, insbesondere im Bereich der Rechts-
beratung und der Steuerberatung. Einschließlich ihrer 
Tochtergesellschaften im In- und Ausland beschäftigte 
die Gruppe Deutsche Rohstoff in 2011 im Durchschnitt 36 
Mitarbeiter, nach 21 Mitarbeitern in 2010. Die deutschen 
Tochtergesellschaften Sachsenzinn GmbH und Seltener-
den Storkwitz AG beschäftigten in 2011 noch keine eige-
nen Mitarbeiter. Sowohl die Geschäftsleitung als auch die 
geologischen Arbeiten wurden im Rahmen eines Dienst-
leistungsvertrages durch Mitarbeiter der DRAG bzw. durch 
externes Personal ausgeführt. 

Forschung & Entwicklung

Die Gruppe Deutsche Rohstoff betreibt selbst kaum eigene 
Forschungs- und Entwicklungstätigkeiten, sondern bedient 
sich Dienstleistern, die die Arbeiten nach dem aktuellen 
Stand der Technik durchführen. Eine Ausnahme bildet die 
Seltenerden Storkwitz AG, die eine Reihe von Technolo-
giepartnerschaften eingegangen ist. Ziel ist es, neue Pro-
zesstechnologien für die Aufbereitung und Separation von 
Seltenen Erden zu entwickeln.

V. Nachtragsbericht

Nach dem Bilanzstichtag haben folgende wesentliche Er-
eignisse den weiteren Geschäftsverlauf bis Ende Mai 2012 
wesentlich beeinflusst:

– �Eine Sachkapitalerhöhung in Höhe von nominal insge-
samt EUR 27.721 zwecks Erfüllung der verbleibenden 
Kaufpreisverpflichtung zum Erwerb der Wolfram-Mine.

– �Eine Barkapitalerhöhung aus genehmigtem Kapital unter 
Ausschluss des Bezugsrechts in Höhe von nominal EUR 
760.306 zu einem Ausgabepreis von EUR 14,20 je Aktie: 

Die Deutsche Rohstoff AG hat im März 2012 aus einer 
Bar-Kapitalerhöhung – unter teilweiser Ausnutzung des 
genehmigten Kapitals – einen Bruttoemissionserlös in 
Höhe von EUR 10.796.345,20 erzielt. Mit dem Erlös aus 
der Kapitalerhöhung beabsichtigt die Gesellschaft, das 
Unternehmenswachstum, d. h. insbesondere die Produk-
tionskapazitäten der Wolfram Camp Mine in Australien 
sowie das laufende Bohrprogramm und weitere Akqui-
sitionen der Tekton Energy in den USA voranzutreiben. 
Darüber hinaus dient die Kapitalerhöhung der weiteren 
Stärkung der Eigenkapitalbasis.

Im Januar hat die Deutsche Rohstoff AG zwei Darlehen in 
Höhe von EUR 2,0 Mio. bzw. EUR 1,0 Mio. von einem pri-
vaten Investor aufgenommen. Das Darlehen über EUR 1,0 
Mio. wurde im April bereits wieder getilgt. 

Die Deutsche Rohstoff AG hat sich Ende März in Höhe von 
EUR 1,0 Mio. an der Erhöhung der Kapitalrücklage der Rhein 
Petroleum GmbH beteiligt. 

Die Gesellschafterdarlehen an Wolfram Camp Mining er-
höhten sich von Januar bis Mitte Mai 2012 um EUR 3,6 Mio. 

Die Deutsche Rohstoff AG hat sich im Februar und Mai 2012 
an der Erhöhung des Kapitals der Tekton Energy in Höhe von 
EUR 3,8 Mio. beteiligt.

Der Anteilsbesitz an der Tin International Pty. Ltd. wurde 
zwischenzeitlich aufgrund von Anteilsverkäufen von 68 % 
auf 61 % reduziert.

Die TIN International führte im April 2012 eine weitere Ka-
pitalerhöhung über AUD 3,0 Mio. (ca. EUR 2,4 Mio.) durch. 
Für das 3. Quartal 2012 ist in Australien, vorbehaltlich einer 
positiven Börsenlage, ein Börsengang geplant.

VI. Chancen- und Risikobericht

Chancen

I. Geschäftsbereich Hightech-Metalle

Die Wolfram-Mine in Australien soll ab Mitte 2012 zu 
einem dauerhaften, wesentlichen Umsatz- und Gewinn-
beitrag führen. Durch Exploration auf den umfangreichen 
Lizenzgebieten soll die Reserve und damit die Lebens-
dauer der Mine weiter verlängert werden. Entsprechende 
Arbeiten sind bereits in der Vorbereitung. Mit GTP be-
steht ein Vertrag mit einem großen Abnehmer, mit dem 
eine langfristige Zusammenarbeit vereinbart worden ist. 
In dieser Zusammenarbeit sehen wir gute zusätzliche 
Wachstumschancen.

Die Sachsenzinn GmbH hat ihr Bohrprogramm zur weiteren 
Erkundung der Lagerstätten Geyer und Gottesberg Ende 
März 2012 erfolgreich abgeschlossen. Die bis Juni / Juli 
2012 zu erwartende JORC-Gutachten sollen die bisherigen 
Erkenntnisse zu den beiden Lagestätten bestätigen. Zinn 
gehört zu den Metallen, für die nur relativ wenige neue Ab-
baugebiete bekannt sind. Wir rechnen deshalb mit gutem 
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Interesse von Investoren bei dem geplanten Börsengang 
von Tin International und damit einhergehend mit einer 
weiteren deutlichen Wertsteigerung der Anteile der Deut-
sche Rohstoff AG.

Die SES AG wird ihre erste Bohrkampagne voraussichtlich 
Mitte 2012 abschließen. Im dritten Quartal erwarten wir 
eine Ressourcenschätzung nach JORC. Auch in diesem Fall 
gehen wir von einem Börsengang aus, der zu einer deut-
lichen Wertsteigerung unserer Beteiligung führt.

Die Aufsuchungsaktivitäten im Projekt Wrigley werden im 
Rahmen des Farm-In Agreements zwischen Glencore und 
Devonian Metals fortsetzt. Alle anfallenden Aufwendungen 
sind laut Vertrag von Glencore zu tragen. Wir gehen davon 
aus, die Beteiligung 2012 oder 2013 veräußern zu können. 

II. Geschäftsbereich Öl und Gas

Tekton Energy hat mit seinem Windsor-Projekt im April 2012 
die Produktion von Öl und Gas begonnen. Das Projekt befin-
det sich im Wattenberg-Feld in Colorado, USA. Die Bohr-
löcher, die Anfang Februar 2012 vom Rancho Pad gebohrt 
wurden, sind in den letzten Wochen an die bestehende In-
frastruktur angeschlossen worden. Drei weitere Bohrlöcher, 
die vom Pavistma Pad in der zweiten Februar-Hälfte gebohrt 
worden sind, folgten bereits Ende Mai 2012. 

Bis Mitte des Jahres sollen ungefähr zehn Löcher von ver-
schiedenen Bohrstellen gebohrt und in Produktion gebracht 
werden. Bis dahin wird auch eine unabhängige Reserven-
schätzung zur Verfügung stehen. Neben dem aktuell lau-
fenden vertikalen Bohrprogramm bereitet Tekton Energy ein 
horizontales Bohrprogramm vor. Zwei der großen Unterneh-
men, die im Wattenberg-Feld tätig sind, haben Ende 2011 
und Anfang 2012 über ihre Horizontalbohrprogramme be-
richtet. Sie waren wirtschaftlich sehr erfolgreich. Die DRAG 
ist deshalb der Meinung, dass sich durch eigene Horizontal-
bohrungen eine wesentliche Wertsteigerung der zu Tekton 
gehörenden Flächen erzielen lässt. 

Die umfangreichen 3D-seismischen Untersuchungen der 
Rhein Petroleum GmbH sind im Mai 2012 abgeschlossen 
worden. Die Auswertung der gewonnenen Informati-
onen läuft. Das Management der Rhein Petroleum plant 
für Ende 2012 / Anfang 2013 eine erste Bohrung. Sollte 
sich die bislang positive Einschätzung der vorliegenden 
seismischen Ergebnisse bestätigen, rechnet die DRAG 
auch bei dieser Beteiligung mit einer wesentlichen Wert- 
steigerung.

III. Geschäftsbereich Gold und Silber

DRAG geht davon aus, die Deutsche Rohstoff Australia im 
2. Halbjahr 2012 komplett zu veräußern. Entsprechende 
Interessensbekundungen liegen vor. Nach jetzigem Stand 
rechnet der Vorstand mit einem Veräußerungsgewinn. Die 
Veräußerung würde sich demnach positiv auf das Ergebnis 
der Gruppe auswirken sowie auch einen erheblichen Zu-
fluss liquider Mittel bewirken.

Wesentliche Risiken der voraussichtlichen Entwicklung

Die Deutsche Rohstoff AG hat die folgenden zehn Risiken 
als die wesentlichen Geschäftsrisiken für die weitere Kon-
zernentwicklung identifiziert:

1.	� Der Erfolg der Deutsche Rohstoff AG hängt stark von der 
Entwicklung der operativ tätigen Tochtergesellschaften 
und Beteiligungen im Inland und im Ausland ab.

Die Deutsche Rohstoff AG betreibt selbst nur ein unterge-
ordnetes operatives Geschäft. Alle wesentlichen Aktivi-
täten finden in den Tochtergesellschaften statt, die jeweils 
mit eigenem Management ausgestattet sind. Der Erfolg 
der gesamten Gruppe ist davon abhängig, inwieweit das 
jeweilige lokale Management die gesteckten Ziele erreicht. 
Sollten sich hier wesentliche Planverfehlungen ergeben, 
kann das Ergebnis der Gruppe deutlich unter den Erwar-
tungen liegen.

Der Vorstand der Holding in Heidelberg nutzt eine Reihe 
von Instrumenten, um frühzeitig Risiken zu erkennen und 
gegensteuern zu können:

– �Mit der Einführung von „SAP Business by Design“ in 
Deutschland seit Mitte 2011 – und ab Mitte 2012 auch in 
Australien und den USA – hat die Holding jederzeit einen 
laufenden Stand über die lokale Buchhaltung, Gewinn- 
und Verlustrechnung sowie den Cash Flow. 

– �Die Jahres-Finanzplanung wird für die Holding ebenso wie 
für die Tochterunternehmen auf monatlicher Basis erstellt 
und unterliegt einem laufenden Soll- / Ist-Abgleich. Abwei-
chungen von mehr als 10 % über Budget werden zum An-
lass genommen, die entsprechenden Kosten unmittelbar zu 
überprüfen oder die Planung ggf. anzupassen.

– �Das Credit- und Cash Management der Tochtergesell-
schaften wird jederzeit über die Muttergesellschaft si-
chergestellt. Auf Basis einer monatlichen Kapital- und 
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Liquiditätsplanung findet eine enge Abstimmung mit den 
Finanzverantwortlichen statt. 

– �Einmal monatlich erstellen die Tochtergesellschaften ei-
nen Bericht der detailliert über Produktion, Exploration, 
Personal, Sicherheit und Umwelt informiert.

– �Zwei- bis dreimal monatlich finden ausführliche Telefon-
konferenzen mit dem Management der Tochtergesell-
schaften statt. In diesen Telefonkonferenzen lässt sich 
der Vorstand über alle aktuellen Entwicklungen informie-
ren und diskutiert anstehende Maßnahmen.

Im Rahmen von persönlichen Besuchen vor Ort bzw. des 
Managements von Tochtergesellschaften in Heidelberg be-
steht darüber hinaus Gelegenheit, umfassend die jeweilige 
Situation zu besprechen und die nächsten Monate / Jahre 
operativ zu planen. Solche persönlichen Besuche finden 
zwischen zwei und vier Mal pro Jahr statt.

2.	 Allgemeine Risiken der Rohstoffgewinnung

Die Möglichkeiten einer erfolgreichen Rohstoffgewinnung 
sind in erster Linie auch abhängig von dem politischen Wil-
len lokaler Regierungen, vorhandene Ressourcen durch die 
heimische oder ausländische Bergbau-Industrie abbauen zu 
lassen. Restriktive Auflagen für die Bergbau-Industrie kön-
nen die Rohstoff-Gewinnung stark erschweren und / oder 
wirtschaftlich uninteressant machen. Daneben können 
natürliche Gefahren wie Erdbeben, Zyklone oder lang an-
dauernde Unwetter den Betrieb einer Mine mindestens 
vorübergehend außer Kraft setzen. Ein weiteres Risiko 
besteht auch darin, dass sich geschätzte Rohstoff-Gehalte 
einer Ressource im Rahmen von Probe-Bohrungen als nicht 
nachhaltig oder wesentlich geringer erweisen und ein 
Explorations-Projekt insoweit scheitern oder sich erheblich 
verteuern bzw. verzögern kann. 

Die Deutsche Rohstoff AG hat verschiedene Strategien ent-
wickelt, um diese Risiken zu vermindern bzw. auszuschal-
ten:

– �Investitionen nur in politisch und rechtlich stabile Länder;

– �Fokus auf Projekte, die schon früher intensiv erkundet 
wurden und für die umfangreiche geologische Berichte 
vorliegen;

– �Abschluss von Verträgen mit Partnern, die einen Teil oder 
das gesamte Risiko der Projektentwicklung übernehmen.

3.	 Risiken der Rohstoffpreis-Entwicklung

Die weltweiten Rohstoffpreise unterliegen – auch unterjäh-
rig – einer zum Teil extrem hohen Volatilität. Die Bergbau-
industrie unterliegt dem Risiko, Investitionsentscheidungen 
auf der Basis zu hoch angenommener Vermarktungspreise 
zu treffen, die bereits wenige Monate später obsolet sein 
und ein ursprünglich als profitabel eingestuftes Projekt de-
fizitär werden lassen können.

Die Deutsche Rohstoff AG versucht, die Preisrisiken durch 
eine Reihe von Maßnahmen aufzufangen:

– �Portfolioansatz: Im Gegensatz zu vielen anderen kleineren 
Bergbauunternehmen verfügt die DRAG über ein Portfolio 
von Projekten bzw. Tochtergesellschaften in verschie-
denen Rohstoffen. Dadurch entsteht in gewissem Um-
fang eine Absicherung gegen Preisrisiken, da die Preis-
entwicklung verschiedener Rohstoffe nicht vollständig 
korreliert bzw. teilweise sogar gegenläufig ist.

– �Schneller Rückfluss der eingesetzten Mittel: Grundsätz-
lich investiert die DRAG nur in Projekte, die ein Rückfluss 
der gebundenen Mittel innerhalb von 12–18 Monaten 
erwarten lässt. Ist der Rückfluss des investierten Kapi-
tals erst einmal erfolgt, genügt ein geringerer Preis, um 
profitabel zu arbeiten.

– �Bei der Akquisition von neuen Projekten besteht ein we-
sentliches Entscheidungskriterium darin, dass genügend 
Spielraum vorhanden ist, der zur Verfügung steht, bis ein 
Projekt nicht mehr profitabel ist.

4.	 Wettbewerbsrisiken

Das unternehmerische Umfeld in der Rohstoffgewinnung 
ist international durch einen wesentlich stärkeren Wettbe-
werb geprägt als im Inland. Es ist durch intensive Such- und 
Fördertätigkeiten und rapide technische Veränderungen ge-
kennzeichnet. Der Erfolg der Gruppe hängt in hohem Maße 
davon ab, inwieweit es gelingt, die derzeitigen und künftigen 
Reserven und Ressourcen günstig zu fördern, sie erfolgreich 
weiterzuverarbeiten und zu vermarkten. Dabei sieht sich der 
Konzern gegenwärtig und auch in Zukunft v.a. international 
einem intensiven Wettbewerb mit einer Vielzahl von Wettbe-
werbern ausgesetzt, die von kleinen Explorer-Firmen bis hin 
zu großen internationalen Bergbau-Konzernen reichen. 

Der Konzern arbeitet mit einem starken Netzwerk von 
Partnern zusammen, die dem Unternehmen finanziell und 
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mit technischem Know-how sowie weltweiten Kontakten 
zur Verfügung stehen. Dieses Netzwerk wird auch künftig 
wesentlich dazu beitragen, sich im internationalen Wettbe-
werb zu behaupten.

5.	 Risiken in Bezug auf zusätzlichen Finanzmittelbedarf

Die Fähigkeit zur Finanzierung der Projektentwicklung ist ei-
ner der wesentlichen Erfolgsfaktoren in der Bergbauindustrie 
und auch in der Öl- und Gasindustrie. Die Deutsche Rohstoff 
AG verfügt derzeit über eine überdurchschnittliche Eigenmit-
telausstattung und über ausreichende Barreserven. Dennoch 
könnte die DRAG zusätzliche Finanzmittel aufnehmen müs-
sen, um beispielsweise neue Projekte in den USA der Tekton 
Energy, weitere Unternehmen oder Technologien zu erwer-
ben oder in diese zu investieren. Der Finanzmittelbedarf kann 
auch aufgrund von Verzögerungen oder Kostensteigerungen 
in den Projekten höher ausfallen als geplant. Ob DRAG zu-
künftig in der Lage sein wird, zusätzliche finanzielle Mittel 
zu beschaffen, wird von dem Erfolg der laufenden und zu-
künftigen Projekttätigkeiten, den Kapitalmarktbedingungen 
sowie weiteren Faktoren abhängen. 

Sollte es DRAG nicht gelingen, Finanzmittel zu günstigen 
Konditionen oder überhaupt aufzunehmen, könnte DRAG 
möglicherweise gezwungen sein, die betrieblichen Auf-
wendungen durch Verzögerung, Einschränkung oder 
Einstellung der Projekt-Entwicklung zu verringern. Eine 
wieder aufkommende globale Finanzkrise würde die Be-
schaffungsmöglichkeiten von Eigen- und Fremdkapital 
insbesondere für kleinere Unternehmen erneut nachhaltig 
erschweren. 

Die Deutsche Rohstoff AG versucht dem Finanzierungsrisi-
ko generell durch eine sehr konservative Finanzierungspoli-
tik zu begegnen. Die Reichweite der vorhandenen Barmittel 
stellt eine wesentliche Steuerungsgröße dar. Mittels fort-
laufender Gespräche mit potentiellen Eigen- oder Fremd-
kapitalgebern wird versucht, weitere Finanzierungsmög-
lichkeiten zu schaffen, die auch kapitalmarktunabhängig in 
Anspruch genommen werden können.

6. Insolvenzrisiken

Es besteht das Risiko, dass eine oder mehrere Tochterge-
sellschaften der DRAG insolvent werden. Sollte diese Risiko 
eintreten, könnte dies zu erheblichen Wertberichtigungen 
auf die Anteile und Forderungen an Tochtergesellschaften 
führen und entsprechend das Eigenkapital der DRAG redu-
zieren. Ferner könnte ein Ausbleiben erwarteter Zahlungen 

von Tochtergesellschaften, z. B. Darlehensrückzahlungen, 
zu einer eingeschränkten Zahlungsfähigkeit, ggf. auch zur 
Zahlungsunfähigkeit der DRAG führen.

7. �Risiken der Nutzbarkeit von steuerlichen Verlustverträgen

DRAG und die australischen Konzernunternehmen verfügen 
über steuerliche Verlustvorträge in nennenswertem Umfang. 
DRAG geht davon aus, dass aufgrund der derzeitigen in- und 
ausländischen Steuergesetzgebung diese Verlustvorträge 
ohne zeitliche Begrenzung vorgetragen und entsprechend 
den steuerlichen Rahmenbedingungen (z. B. Mindestver-
steuerung) zur Verrechnung mit künftigen Gewinnen genutzt 
werden können. Sollte die Nutzbarkeit der steuerlichen Ver-
lustvorträge ganz oder vollständig nicht möglich sein, z. B. 
aufgrund von kurzfristigen Gesetzesänderungen, der Verän-
derung der Kapitalausstattungen oder Eigentümerstrukturen, 
sowie sonstiger Ereignisse, würden in Zukunft bei erfolg-
reicher Entwicklung der jeweiligen Tochterunternehmen auf 
die erwarteten Gewinne Ertragssteuerzahlungen anfallen. 
Diese Steuerzahlungen würden die Liquidität belasten und 
aktivierte latente Steuern ggf. wertzuberichtigen sein.

8.	  Risiken in Bezug auf das Personal

Für den Unternehmenserfolg sämtlicher Konzernunterneh-
men sind die Führungskräfte und das wissenschaftliche und 
technische Fachpersonal in Schlüsselpositionen von ent-
scheidender Bedeutung. Viele dieser Mitarbeiter verfügen 
über beachtliche Erfahrungen in der Rohstoff-Branche und in 
der Unternehmensgruppe und sind nur schwer zu ersetzen. 
Der Wettbewerb um erfahrene Spezialisten ist in der Bran-
che zudem intensiv, und der Deutsche Rohstoff – Gruppe 
könnte es möglicherweise nicht gelingen, hochqualifizierte 
Mitarbeiter zu gewinnen bzw. langfristig an das Unterneh-
men zu binden. Die DRAG-Entwicklung ist derzeit noch stark 
von der Leistung der beiden Gründer-Vorstände abhängig. Ein 
Ausfall im Top-Management könnte die bisher erfolgreiche 
Unternehmensentwicklung in Frage stellen.

Die Deutsche Rohstoff AG verbreitert daher seit 2011 ihre 
Personal-Ausstattung sowohl für die betriebswirtschaft-
liche Steuerung und Führung des Gesamtunternehmens in 
der Zentrale wie auch durch weiteres Personal mit tech-
nisch-naturwissenschaftlicher Ausbildung.

9.	  Währungsrisiken

DRAG hält wesentliche Teile ihrer Aktiva in anderen Wäh-
rungsräumen, insbesondere in US-Dollar, australischen 
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Dollar und kanadischen Dollar. Abhängig von der Höhe der 
monatlichen Umsatzerlöse der Tochtergesellschaften im 
Ausland und neuer Investitionsvorhaben im Nicht-Euro-
Raum, hält DRAG auch Zahlungsmittel in Fremdwährungen. 
Dabei handelt es sich im Wesentlichen um Bestände in 
Australischen Dollar und US-Dollar. Währungsrisiken erge-
ben sich ferner aus der Umrechnung der Einzelabschlüsse 
der ausländischen Tochtergesellschaften von den lokalen 
Währungen in Euro, da für diese Tochtergesellschaften 
die lokale Währung die funktionale Währung ist. Zudem 
ergeben sich Währungsrisiken aus kurzfristigen Darlehen 
der Holding an die Tochtergesellschaften in deren lokaler 
Währung.

Diese Währungsrisiken werden systematisch erfasst und 
überwacht. Unter bestimmten Umständen können für 
Fremdwährungspositionen, bei denen Höhe und Zeitpunkt 
von Zahlungsverpflichtungen relativ sicher sind, auch Si-
cherungsgeschäfte abgeschlossen werden (sog. „Currency 
Hedging“).

10.	 Länderrisiken

Die Projekte und Tochtergesellschaften der DRAG befinden 
sich alle in politisch und rechtlich stabilen Ländern. Den-
noch könnte es auch hier z. B. durch Regierungswechsel zu 
unerwartet schlechteren Rahmenbedingungen für Bergbau-
Unternehmen kommen. 

Sämtliche Konzernunternehmen unterliegen zurzeit nach 
Kenntnis des Managements keinen Risiken, die den Be-
stand des Unternehmens bis Ende 2012 oder auch darüber 
hinaus gefährden könnten. Das Management geht vielmehr 
davon aus, dass die Holding den bisherigen, erfolgreichen 
Wachstumskurs fortsetzen und ihr Ziel, in allen Geschäfts-
bereichen eine profitable Rohstoffproduktion aufzubauen, 
bis Ende 2012 erreichen kann.

VII. Prognosebericht und Ausblick

Künftige Unternehmensausrichtung

Die Gruppe Deutsche Rohstoff AG besteht zum Zeitpunkt 
des Berichts aus der Muttergesellschaft in Heidelberg, ei-
ner Niederlassung in Chemnitz, insgesamt neun Mehrheits-
beteiligungen in Australien, USA und Deutschland sowie 
zwei Minderheitsbeteiligungen in Deutschland und Kana-
da. Sollte die Deutsche Rohstoff Australia verkauft werden, 
würde sich die Gruppe zunächst auf die beiden strate-

gischen Geschäftsfelder „Öl und Gas“ sowie „Hightech-
Metalle“ konzentrieren. In beiden Geschäftsfeldern sieht 
der Vorstand erhebliche Umsatz- und Gewinnpotentiale. 
Die einzelnen Gesellschaften in diesen beiden Geschäfts-
feldern haben das Potential, mittelfristig zu einem erheb-
lich höheren Marktwert der Gruppe insgesamt beitragen zu 
können. Entsprechend erfolgt seit Anfang 2012 eine Kon-
zentration der Investitionsmittel und operativen Tätigkeiten 
auf diese beiden Geschäftsfelder.

Kurzfristig ist keine Ausweitung der Geschäftstätigkeit auf 
neue Geschäftsfelder geplant. Vielmehr soll das laufende 
Jahr genutzt werden, um die Aktivitäten des Konzerns zu 
straffen und den Wert der bestehenden Gesellschaften zu 
erhöhen. Insbesondere ab 2013 ist aber die Investition in 
neue Projekte und Aktivitäten denkbar.

Künftige wirtschaftliche Rahmenbedingungen

Der weltweite Güter- und Energiebedarf – und damit die 
Nachfrage nach Rohstoffen aller Art – wird nach Ansicht der 
DRAG auch in mittel- bis langfristiger Zukunft weiter zuneh-
men. Hintergrund ist vor allem der steigende Lebensstandard 
in den Schwellenländern. Dieser Prozess ist nach unserer 
Ansicht unumkehrbar. Allerdings zeigt die Entwicklung der 
vergangenen Jahre, dass es immer wieder zu Phasen großer 
Unsicherheit kommen kann, in denen auch die Rohstoffpreise 
deutlich zurückgehen können. Sollte eine solche Phase län-
ger anhalten, kann sie die Ertrags- und Vermögenslage der 
Gruppe Deutsche Rohstoff negativ beeinflussen.

Die DRAG ist in Ländern tätig, in denen Rechtssicherheit 
und ein gute Infrastruktur besteht. Insbesondere in Aus-
tralien, USA und Kanada herrscht ein sehr Bergbaufreund-
liches Klima. Diese Rahmenbedingungen erachten wir 
weiterhin als vorteilhaft für eine langfristig prosperierende 
Geschäftsentwicklung.

Erwartete Ertrags- und Finanzlage

Für 2012 rechnen wir wiederum mit einem positiven Kon-
zernergebnis. Wir gehen davon aus, dass Wolfram Camp 
Mining bereits einen positiven Ergebnisbeitrag leisten und 
die Goldmine in Georgetown bis zum Jahresende 2012 mit 
Gewinn veräußert werden kann. Weitere positive Ergeb-
nisbeiträge können insbesondere aus einem Teilverkauf 
der TIN International im Rahmen des angestrebten IPO und 
aus einem Verkauf von Devonian Metals resultieren. Ins-
gesamt könnte in 2012 ein Ergebnis auf Höhe des Jahres 
2011 oder auch darüber erreicht werden. Sollte der Verkauf 

Konzern-Lagebericht
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von Georgetown oder Anteilen an TIN nicht gelingen, wird 
das operative Ergebnis vermutlich nicht ausreichen, um das 
Ergebnis des Jahres 2011 wieder zu erreichen.

Für 2013 rechnet der Vorstand wiederum mit einem Ergebnis 
über dem Ergebnis des Jahres 2011. Der Beitrag des opera-
tiven Geschäftes von Tekton und Wolfram Camp soll 2013 
bereits einen wesentlichen Teil des Konzernergebnisses aus-
machen. Dazu könnten auch 2013 Verkaufserlöse kommen. 

Sowohl die Ergebnisprognose 2012 als auch 2013 stehen 
unter dem Vorbehalt, dass die gesamtwirtschaftliche Ent-
wicklung und die Rohstoffpreise stabil bleiben. Sollte es 
beispielsweise aufgrund der Unsicherheit im Zusammen-
hang mit der Euro-Krise oder aufgrund eines erheblichen 
Rückgangs der Rohstoffnachfrage in China zu einem Preis-
verfall insbesondere bei Wolfram und Erdöl kommen, 
könnte es sein, dass die Prognose verfehlt wird. 

Zur Finanzierung des weiteren Wachstums der Gruppe, hat 
DRAG durch die Kapitalerhöhung in diesem Frühjahr bereits 
Vorsorge getroffen. Der Vorstand geht davon aus, dass in 
den einzelnen Landesgesellschaften weitere Eigen- oder 
Fremdmitteln aufgenommen werden können.
 
Gesamtaussage zur voraussichtlichen Entwicklung

Die Gruppe Deutsche Rohstoff hat sich seit der Gründung 
am Markt etabliert. Sie verfügt über ein werthaltiges Pro-
jektportfolio, ein gutes Netzwerk von Spezialisten aus der 
Branche und in Deutschland über einen hohen Bekannt-
heitsgrad. Aufbauend auf dieser Position hat die Gruppe 
2012 / 2013 folgende Ziele:

– Profitable Produktion von Wolfram und Erdöl

– Weitere Straffung des Portfolios durch Verkäufe 

– �Börsengänge der Tochtergesellschaften TIN International 
und SES AG

– �Aufbau eines größeren Bestandes an liquiden Mitteln, 
um weiterhin stark wachsen zu können

Ab 2013 sieht der Vorstand gute Chancen, erstmals eine 
Dividende vorschlagen zu können.

Heidelberg, den 4. Juni 2012

Der Vorstand
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Aktiva 31.12.2011 31.12.2010

EUR EUR

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. �entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähn-
liche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 1.161.152 238.934

2. Geschäfts-oder Firmenwert 313.300 0

1.474.452 238.934

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der 
Bauten auf fremden Grundstücken 2.031 22.240

2. Exploration und Evaluierung 9.716.924 5.358.089

3. technische Anlagen und Maschinen 7.597.013 3.901.866

4. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 217.804 77.417

17.533.772 9.359.612

III. Finanzanlagen

Beteiligungen 4.856.580 1.258.421

4.856.580 1.258.421

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 437.713 300.626

2. unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 1.723.278 1.149.111

3. fertige Erzeugnisse und Waren 23.183 19.103

2.184.174 1.468.840

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 530.235 231.742

2. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis 
besteht

156.778 88.326

3. sonstige Vermögensgegenstände 880.505 85.981

1.567.518 406.049

III. Wertpapiere des Umlaufvermögens 788.713 297.952

IV. Guthaben bei Kreditinstituten 9.000.881 4.618.165

C. Rechnungsabgrenzungsposten 123.263 60.432

D. Aktive latente Steuern 2.639.161 0

Summe Aktiva 40.168.514 17.708.405

KONZERN-BILANZ
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Passiva 31.12.2011 31.12.2010

EUR EUR

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 4.534.120 4.353.620

Bedingtes Kapital EUR 2.019.516 (Vj. EUR 1.794.516)

II. Kapitalrücklage 17.785.425 12.434.806

III. Eigenkapitaldifferenz aus Währungsumrechnung 271.040 -65.326

IV. Konzernbilanzgewinn / Konzernbilanzverlust 6.511.434 -4.305.753

V. Anteile anderer Gesellschafter 1.994.888 161.875

31.096.907 12.579.222

B. Rückstellungen

sonstige Rückstellungen 1.911.277 601.236

1.911.277 601.236

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 4.499.006 38

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 710.950 203.249

3. Sonstige Verbindlichkeiten 401.834 4.044.283

5.611.790 4.247.570

D. Passive latente Steuern 1.548.540 280.377

Summe Passiva 40.168.514 17.708.405
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01.01–31.12.2011 01.01–31.12.2010

EUR EUR

1. Umsatzerlöse 15.203.048 42.364

2. Erhöhung oder Verminderung des Bestands an fertigen und 
unfertigen Erzeugnissen

-1.115.624 1.048.541

3. andere aktivierte Eigenleistungen 232.694 0

4. sonstige betriebliche Erträge 1.209.643 1.521.270

5. Ertrag aus der Veräußerung / Endkonsolidierung  
Rhein Petroleum GmbH

8.139.934 0

6. Materialaufwand 6.974.428 1.101.101

a) �Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene 
Waren

0 20.912

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 6.974.428 1.080.189

7. Personalaufwand 2.037.998 574.277

a) Löhne und Gehälter 1.909.361 512.771

b) �Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für 
Unterstützung

128.637 61.506

– davon für Altersversorgung EUR 422 (Vj. EUR 0)

8. Abschreibungen 1.092.993 232.683

a) �auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und 
Sachanlagen 

1.092.993 232.419

b) �auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, soweit diese die 
in der Kapitalgesellschaft üblichen Abschreibungen überschreiten

0 264

9. Sonstige betriebliche Aufwendungen 5.794.537 1.318.969

10. Erträge aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

9.273 0

11. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 340.771 29.002

12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 263.391 147.416

13. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 7.856.393 -733.273

14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -2.623.957 237.775

– �davon Ertrag aus der Veränderung bilanzierter latenter Steuern  
EUR 2.623.956 (Vj. Aufwand EUR 237.775)

15. sonstige Steuern 0 0

16. Jahresüberschuss (+) / Jahresfehlbetrag (-) (vor Minderheiten) 10.480.350 -971.047

17. Auf andere Gesellschafter entfallender Verlust -336.837 -41.559

18. Verlustvortrag aus dem Vorjahr 4.305.753 3.376.265

19. Konzernbilanzgewinn (+)/-verlust (-) 6.511.434 -4.305.753

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung
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2011 2010

  EUR EUR

Periodenergebnis (einschließlich Ergebnisanteilen von Minderheits- 
gesellschaftern)

10.480.350 -971.047

+ / – Bezahlte / erstattete Ertragsteuern -1 -1

– / + Erhaltene / bezahlte Zinsen -77.381 118.414

Periodenergebnis vor Zinsen, Ertragsteuern 10.402.968 -852.634

+ / – Abschreibungen / Zuschreibungen auf Anlagevermögen 1.092.992 -387.345

+ / – Zunahme / Abnahme langfristige Rückstellungen 1.129.005 93.648

+ / – Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen / Erträge 1.677.956 -799.648

+ / – Zunahme / Abnahme kurzfristige Rückstellungen 100.189 422.107

– / + Gewinne / Verluste aus dem Abgang der Rhein Petroleum -8.139.934 0

– / + Bezahlte / erstattete Ertragsteuern 1 1

+ / – Erhaltene / bezahlte Zinserträge / Zinsaufwendungen 77.381 -118.414

– / + Zunahme / Abnahme Vorräte -721.076 -1.451.706

– / + Zunahme / Abnahme Sonst. Vermögensgegenstände + andere Aktiva,  
die nicht der Invest.- / Finanzierungstätigkeit dienen

-928.066 57.137

+ / – Zunahme / Abnahme Verbindlichkeiten Lieferungen und Leistungen 515.904 -2.113.537

+ / – Zunahme / Abnahme Sonst.Verbindlichkeiten + andere Passiva,  
die nicht der Invest.- / Finanzierungstätigkeit dienen

1.626.681 249.244

 Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 6.834.001 -4.901.147

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens 249.122 495

– Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -11.310.015 -4.254.600

+ Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen Anlagevermögens 0 2.450

– Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen -1.107.242 -184.761

– Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen -2.390.504 -189.268

+ Einzahlungen aus dem Verkauf von konsolidierten Unternehmen und sonstigen  
Geschäftseinheiten (Rhein Petroleum GmbH)

9.713.244 0

– Auszahlungen aus dem Erwerb von konsolidierten Unternehmen und sonstigen  
Geschäftseinheiten

-3.405.146 -1.196.340

+ Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen  
Finanzdisposition

0 265.101

– Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen  
Finanzdisposition

-490.760 0

 Cashflow aus der Investitionstätigkeit -8.741.301 -5.556.923

Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen 5.792.008 7.348.640

+ Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) Krediten 4.498.974 4.000.000

– Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-) Krediten -4.000.966 20

 Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 6.290.016 11.348.660

 Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds (Summe aus 9, 20, 25) 4.382.716 890.590

+ / – Wechselkurs-, konsolidierungskreis- und bewertungsbedingte Änderungen des  
Finanzmittelfonds

0 0

+ Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 4.618.165 3.727.574

 Finanzmittelfonds am Ende der Periode 9.000.881 4.618.164

Konzern-Kapitalflussrechnung
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Konzern-Eigenkapitalspiegel 

in EUR Gezeichnetes 
Kapital

Kapitalrücklage Eigenkapital- 
differenzen aus 

Währungs- 
umrechnung

Ergebnisvortrag Periodenergebnis Eigenkapital  
der DRAG  

Gruppe

Minderheiten- 
kapital

Kumuliertes übriges 
Konzernergebnis der 

Minderheiten

Konzerneigen-
kapital

Stand zum 
01.01.2010

897.259 8.564.261 59.529 -3.376.265 0 6.144.784 182.040 6.614 6.333.438

Kapitalerhöhung 3.456.361 5.088.279 8.544.640 8.544.640

Fremdwährungs-
umrechnung

-131.469 -131.469 -131.469

Änderung des  
Konsolidierungs-
kreises

-1.217.734 6.614 -1.211.120 21.394 -6.614 -1.196.340

Umbuchungen 0 0 0

Konzernjahres- 
fehlbetrag

-929.488 -929.488 -41.559 -971.047

Stand zum 
31.12.2010

4.353.620 12.434.806 -65.326 -3.376.265 -929.488 12.417.347 161.875 0 12.579.222

        

Stand zum 
01.01.2011

4.353.620 12.434.806 -65.326 -3.376.265 -929.488 12.417.347 161.875 0 12.579.222

Kapitalerhöhung 180.500 1.903.591 2.084.091 2.084.092

Fremdwährungs-
umrechnung

336.366 336.366 -13.254 323.112

Änderung des  
Konsolidierungs-
kreises

3.447.028 3.447.028 2.183.104 5.630.132

Umbuchungen -929.488 929.488 0 0

Konzernjahres- 
überschuss

10.817.186 10.817.186 -336.836 10.480.350

Stand zum 
31.12.2011

4.534.120 17.785.425 271.040 -4.305.753 10.817.186 29.102.018 2.008.143 -13.254 31.096.907
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in EUR Gezeichnetes 
Kapital

Kapitalrücklage Eigenkapital- 
differenzen aus 

Währungs- 
umrechnung

Ergebnisvortrag Periodenergebnis Eigenkapital  
der DRAG  

Gruppe

Minderheiten- 
kapital

Kumuliertes übriges 
Konzernergebnis der 

Minderheiten

Konzerneigen-
kapital

Stand zum 
01.01.2010

897.259 8.564.261 59.529 -3.376.265 0 6.144.784 182.040 6.614 6.333.438

Kapitalerhöhung 3.456.361 5.088.279 8.544.640 8.544.640

Fremdwährungs-
umrechnung

-131.469 -131.469 -131.469

Änderung des  
Konsolidierungs-
kreises

-1.217.734 6.614 -1.211.120 21.394 -6.614 -1.196.340

Umbuchungen 0 0 0

Konzernjahres- 
fehlbetrag

-929.488 -929.488 -41.559 -971.047

Stand zum 
31.12.2010

4.353.620 12.434.806 -65.326 -3.376.265 -929.488 12.417.347 161.875 0 12.579.222

        

Stand zum 
01.01.2011

4.353.620 12.434.806 -65.326 -3.376.265 -929.488 12.417.347 161.875 0 12.579.222

Kapitalerhöhung 180.500 1.903.591 2.084.091 2.084.092

Fremdwährungs-
umrechnung

336.366 336.366 -13.254 323.112

Änderung des  
Konsolidierungs-
kreises

3.447.028 3.447.028 2.183.104 5.630.132

Umbuchungen -929.488 929.488 0 0

Konzernjahres- 
überschuss

10.817.186 10.817.186 -336.836 10.480.350

Stand zum 
31.12.2011

4.534.120 17.785.425 271.040 -4.305.753 10.817.186 29.102.018 2.008.143 -13.254 31.096.907
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Anschaffungs- und Herstellungskosten

in EUR
 

01.01.2011 Zugänge Abgänge Konsolidierungs- 
kreis

Umgliederungen Fremdwährungs- 
umrechnung

31.12.2011

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

 1. �entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte 
sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten

924.886 1.107.242 0 -268.027 0 5.230 1.769.331

2. Geschäfts- oder Firmenwert 0 354.490 0 0 0 0 354.490

924.886 1.461.732 0 -268.027 0 5.230 2.123.821

II. Sachanlagen

1. ��Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und 
Bauten einschließlich der Bauten auf fremden 
Grundstücken

22.240 816 -20.710 0 0 97 2.443

2. �Exploration und Evaluierung 5.395.691 6.597.956 0 -2.230.979 0 495.001 10.257.670

3. �technische Anlagen und Maschinen 3.908.355 3.998.696 0 0 0 153.054 8.060.105

4. �andere Anlagen, Betriebs- und Geschäfts- 
ausstattung

96.111 712.547 -253.995 0 -300.000 7.187 261.851

9.422.397 11.310.015 -274.705 -2.230.979 -300.000 655.339 18.582.067

III. Finanzanlagen

  Beteiligungen 1.258.421 2.390.504 0 1.207.655 0 0 4.856.580

1.258.421 2.390.504 0 1.207.655 0 0 4.856.580

   11.605.704 15.162.251 -274.705 -1.291.351 -300.000 660.69 25.562.468

Entwicklung des Konzern-anlagevermögens

Entwicklung des Konzern-Anlagevermögens
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Anschaffungs- und Herstellungskosten

in EUR
 

01.01.2011 Zugänge Abgänge Konsolidierungs- 
kreis

Umgliederungen Fremdwährungs- 
umrechnung

31.12.2011

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

 1. �entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte 
sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten

924.886 1.107.242 0 -268.027 0 5.230 1.769.331

2. Geschäfts- oder Firmenwert 0 354.490 0 0 0 0 354.490

924.886 1.461.732 0 -268.027 0 5.230 2.123.821

II. Sachanlagen

1. ��Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und 
Bauten einschließlich der Bauten auf fremden 
Grundstücken

22.240 816 -20.710 0 0 97 2.443

2. �Exploration und Evaluierung 5.395.691 6.597.956 0 -2.230.979 0 495.001 10.257.670

3. �technische Anlagen und Maschinen 3.908.355 3.998.696 0 0 0 153.054 8.060.105

4. �andere Anlagen, Betriebs- und Geschäfts- 
ausstattung

96.111 712.547 -253.995 0 -300.000 7.187 261.851

9.422.397 11.310.015 -274.705 -2.230.979 -300.000 655.339 18.582.067

III. Finanzanlagen

  Beteiligungen 1.258.421 2.390.504 0 1.207.655 0 0 4.856.580

1.258.421 2.390.504 0 1.207.655 0 0 4.856.580

   11.605.704 15.162.251 -274.705 -1.291.351 -300.000 660.69 25.562.468
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Kumulierte Abschreibungen

in EUR 01.01.2011 Zugänge Abgänge Zuschrei-
bung

Konsolidierungs- 
kreis

Umglieder- 
ungen

Fremd- 
währungs- 

umrechnung

31.12.2011 31.12.2011 31.12.2010

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

 1. �entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutz-
rechte und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an 
solchen Rechten und Werten

685.953 84.241 0 0 -162.884 0 871 608.181 1.161.152 238.934

2. �Geschäfts- oder Firmenwert 0 41.190 0 0 0 0 0 41.190 313.300 0

685.953 125.431 0 0 -162.884 0 871 649.371 1.474.452 238.934

II. Sachanlagen

1. �Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 
einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken

0 389 0 0 0 0 23 412 2.031 22.240

2. �Exploration und Evaluierung 37.602 473.862 0 0 0 0 29.282 540.746 9.716.924 5.358.089

3. �technische Anlagen und Maschinen 6.490 443.226 0 0 0 0 13.377 463.092 7.597.013 3.901.866

4. �andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 18.694 50.084 0 -25.583 0 0 851 44.046 217.804 77.417

62.786 967.561 0 -25.583 0 0 43.533 1.048.296 17.533.772 9.359.612

III. Finanzanlagen

 Beteiligungen 0 0 0 0 0 0 0 0 4.856.580 1.258.421

0 0 0 0 0 0 0 0 4.856.580 1.258.421

   748.739 1.092.992 0 -25.583 -162.884 0 44.404 1.697.667 23.864.803 10.856.967

Entwicklung des Konzern-anlagevermögens
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Kumulierte Abschreibungen

in EUR 01.01.2011 Zugänge Abgänge Zuschrei-
bung

Konsolidierungs- 
kreis

Umglieder- 
ungen

Fremd- 
währungs- 

umrechnung

31.12.2011 31.12.2011 31.12.2010

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

 1. �entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutz-
rechte und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an 
solchen Rechten und Werten

685.953 84.241 0 0 -162.884 0 871 608.181 1.161.152 238.934

2. �Geschäfts- oder Firmenwert 0 41.190 0 0 0 0 0 41.190 313.300 0

685.953 125.431 0 0 -162.884 0 871 649.371 1.474.452 238.934

II. Sachanlagen

1. �Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 
einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken

0 389 0 0 0 0 23 412 2.031 22.240

2. �Exploration und Evaluierung 37.602 473.862 0 0 0 0 29.282 540.746 9.716.924 5.358.089

3. �technische Anlagen und Maschinen 6.490 443.226 0 0 0 0 13.377 463.092 7.597.013 3.901.866

4. �andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 18.694 50.084 0 -25.583 0 0 851 44.046 217.804 77.417

62.786 967.561 0 -25.583 0 0 43.533 1.048.296 17.533.772 9.359.612

III. Finanzanlagen

 Beteiligungen 0 0 0 0 0 0 0 0 4.856.580 1.258.421

0 0 0 0 0 0 0 0 4.856.580 1.258.421

   748.739 1.092.992 0 -25.583 -162.884 0 44.404 1.697.667 23.864.803 10.856.967
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1.	 Allgemeine Grundlagen

Der Konzernabschluss der Deutschen Rohstoff AG wurde 
gemäß den Rechnungslegungsvorschriften des Handelsge-
setzbuches (§§ 290 ff. HGB) aufgestellt. 

Die Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem 
Gesamtkostenverfahren gegliedert.

Aus Gründen der Klarheit wurden einzelne Posten der 
Konzernbilanz und Konzern-Gewinn- und Verlustrech-
nung zusammengefasst und in diesem Anhang gesondert 
aufgegliedert und erläutert. Aus dem gleichen Grund 
wurden die Angaben zur Mitzugehörigkeit zu anderen 
Posten und „davon-Vermerke” ebenfalls an dieser Stelle 
vorgenommen. 

Der Konzernabschluss ist in Euro (EUR) dargestellt. Sofern 
nicht anders angegeben ist, werden sämtliche Werte ent-
sprechend kaufmännischer Rundung auf ein Euro (EUR) 
auf- oder abgerundet. Wir weisen darauf hin, dass bei der 
Verwendung von gerundeten Beträgen und Prozentangaben 
Differenzen auftreten können. 

2.	 Konsolidierungskreis

Der Konzernabschluss umfasst die Deutsche Rohstoff AG 
sowie zwei inländische und sieben ausländische Tochter-
unternehmen. Im Vorjahr umfasste der Konzernabschluss 
der Deutsche Rohstoff AG die Tochterunternehmen Rhein 
Petroleum GmbH sowie die Deutsche Rohstoff Australia 
Pty. Ltd.

Erstmals konsolidierten wir die im Berichtsjahr erworbenen 
Gesellschaften:

– Wolfram Camp Mining Pty. Ltd., Australien

– Tropical Metals Pty. Ltd., Australien

sowie die neugegründeten Gesellschaften:

– Deutsche Rohstoff USA Inc., USA

– Tekton Energy LLC, USA

– Tekton Windsor LLC, USA

– Tin International Ltd., Australien

– Sachsenzinn GmbH, Deutschland

– Seltenerden Storkwitz AG, Deutschland

Bei der erstmaligen Einbeziehung der Wolfram Camp Mi-
ning Pty. Ltd., Australien und der Tropical Metals Pty. Ltd. 
Australien wurden die in den Konzernabschluss aufgenom-
menen Vermögensgegenstände, Schulden und Rechnungs-
abgrenzungsposten im Rahmen der Kaufpreisallokationen 
neu bewertet.

Bei der Wolfram Camp Mining Ltd. handelt es sich um eine 
Wolfram-Molybdän-Mine, die zum 11. Mai 2011 in Höhe 
von ca. TEUR 4.756 australische Dollar gegen Barmittel und 
eigene Aktien zu 100 % erworben wurde.

In diesem Zusammenhang wurde bei der Wolfram Camp 
Mining Pty. Ltd., Australien eine maschinelle Anlage zu 
ihrem um TEUR 3.535 höheren Zeitwert angesetzt. Die ma-
schinelle Anlage wird über 8 Jahre abgeschrieben. 

Die Tropical Metals Pty. Ltd. Australien, welche Abbau-
lizenzen an einer Wolfram-Molybdän-Mine hält, wurde 
am 28.Oktober 2011 zu einem Kaufpreis in Höhe von ca.  
TEUR 734 zu 100 % erworben. Im Rahmen der erstmaligen 
Einbeziehung wurde eine Abbaulizenzen zu ihrem Zeitwert 
in Höhe von TEUR 1.040 aktiviert. Die Abschreibung erfolgt 
über 20 Jahre ab Zeitpunkt des Abbaus.

Die Rhein Petroleum GmbH wurde aufgrund der Veräu-
ßerung von 55 % der gehaltenen Anteile endkonsolidiert. 
Hierbei entstand ein Ertrag in Höhe von TEUR 8.140, wel-
cher unter dem Ertrag aus der Veräußerung / Endkonsolidie-
rung Rhein Petroleum GmbH separat ausgewiesen wird. 
Die verbleibenden Anteile werden unter dem Finanzanlage-
vermögen ausgewiesen.

3.	 Konsolidierungsgrundsätze

Die Kapitalkonsolidierung für Unternehmen, die aufgrund 
eines Erwerbs erstmals konsolidiert werden, werden nach 
der Erwerbsmethode zum Zeitpunkt, zu denen die Unterneh-
men Tochterunternehmen geworden sind, vorgenommen. 

Dabei wird der Wertansatz der dem Mutterunternehmen 
gehörenden Anteile mit dem auf diese Anteile entfallenden 
Betrag des Eigenkapitals des Tochterunternehmens verrech-
net. Das Eigenkapital wird mit dem Betrag angesetzt, der 
dem zum Konsolidierungszeitpunkt beizulegenden Zeitwert 
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der in den Konzernabschluss aufzunehmenden Vermögens-
gegenstände, Schulden und Rechnungsabgrenzungsposten 
entspricht. Ein nach der Verrechnung verbleibender Unter-
schiedsbetrag wird, wenn er auf der Aktivseite entsteht, als 
Geschäfts- oder Firmenwert und, wenn er auf der Passiv-
seite entsteht, unter dem Posten „Unterschiedsbetrag aus 
der Kapitalkonsolidierung“ separat im Eigenkapital ausge-
wiesen. 

Der für die Bestimmung des Zeitwerts der in den Kon-
zernabschluss aufzunehmenden Vermögensgegenstände, 
Schulden und Rechnungsabgrenzungsposten und der für 
die Kapitalkonsolidierung maßgebliche Zeitpunkt ist grund-
sätzlich der, zu dem das Unternehmen Tochterunternehmen 
geworden ist. 

Forderungen und Verbindlichkeiten, Umsätze, Aufwen-
dungen und Erträge sowie Zwischenergebnisse innerhalb 
des Konsolidierungskreises wurden eliminiert.

4.	 Bilanzierungs- und Bewertungsmethode

Für die Aufstellung des Jahresabschlusses waren die nach-
folgenden Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden maß-
gebend.

Die Abschlüsse der in den Konzernabschluss einbezogenen 
Unternehmen wurden nach einheitlichen Bilanzierungs- und 
Bewertungsgrundsätzen erstellt.

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögensgegen-
stände des Anlagevermögens sind zu Anschaffungs- bzw. 
Herstellungskosten bilanziert und werden, sofern sie der 
Abnutzung unterliegen, entsprechend ihrer Nutzungsdauer 
um planmäßige Abschreibungen (lineare Methode) vermin-
dert. Die Nutzungsdauer liegt hierbei zwischen 3 und 20 
Jahre. Die immateriellen Vermögensgegenstände enthalten 
im Wesentlichen Explorations- und Abbaulizenzen. Explora-
tionslizenzen werden ab dem Anschaffungszeitpunkt linear 
bis zum Ablaufdatum der jeweiligen Lizenz abgeschrieben. 
Abbaulizenzen werden hingegen linear über die erwartete 
Restnutzungsdauer abgeschrieben.

Bei voraussichtlich dauernden Wertminderungen wird au-
ßerplanmäßig abgeschrieben. 

Geschäfts- oder Firmenwerte aus der Erstkonsolidie-
rung von Anteilen werden über einen Zeitraum von 5 Jah-
ren abgeschrieben. 

Das Sachanlagevermögen ist zu Anschaffungs- bzw. 
Herstellungskosten angesetzt und wird, soweit abnutzbar, 
um planmäßige Abschreibungen vermindert. In die Herstel-
lungskosten selbst erstellter Anlagen werden Einzel- und 
anteilige Gemeinkosten einbezogen.
 
Die Gliederung des Sachanlagevermögens wurde um den 
Gliederungspunkt Exploration und Evaluation aufgrund 
der Spezifika eines rohstofffördernden Unternehmens 
ergänzt. Der Posten beinhaltet Ausgaben der Explora-
tions- und Evaluierungsphase, die in einem unmittel-
baren Zusammenhang mit einem entdeckten, förderbaren 
Vorkommen stehen und unmittelbar der Gewinnung von 
Rohstoffen dienen, für die künftige Zahlungsflüsse mit 
überwiegender Wahrscheinlichkeit erwartet werden. 
Es werden Einzelkosten sowie anteilige Gemeinkosten  
aktiviert.

Ab dem Zeitpunkt des kommerziellen Abbaus bzw. der 
Förderung erfolgt eine Umgliederung zu den jeweiligen 
Positionen des Anlagevermögens. Falls sich aufgrund von 
Ereignissen oder geänderten Umständen herausstellt, dass 
sich die geschätzten Rohstoff-Vorkommen bzw. -Gehalte 
als nicht nachhaltig oder wesentlich geringer erweisen 
oder die Ausbeute nicht für eine wirtschaftliche Förderung 
ausreicht, werden die betroffene Vermögensgegenstände 
ergebniswirksam abgeschrieben.

Die Vermögensgegenstände des Sachanlagevermögens 
werden nach Maßgabe der voraussichtlichen Nutzungsdau-
er linear abgeschrieben. Die Nutzungsdauer liegt bei tech-
nischen Anlagen und Maschinen zwischen 8 und 25 Jahren, 
für andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 
zwischen 3 und 13 Jahren. Produzierende Minen werden 
entsprechend der geschätzten Abbautätigkeit zwischen 10 
und 25 Jahren abgeschrieben.

Bei voraussichtlich dauernden Wertminderungen wird au-
ßerplanmäßig abgeschrieben. 

Bei den Finanzanlagen werden die Anteilsrechte zu An-
schaffungskosten bzw. niedrigeren beizulegenden Werten 
angesetzt. 

Die Vorräte werden zu Anschaffungs- und Herstellungsko-
sten bzw. zu den niedrigeren Tageswerten angesetzt. 

Die Bestände an Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen sind 
zu durchschnittlichen Einstandspreisen oder zu niedrigeren 
Tagespreisen am Bilanzstichtag aktiviert. 
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Die unfertigen und fertigen Erzeugnisse sind zu Herstel-
lungskosten bewertet, wobei neben den direkt zurechen-
baren Materialeinzelkosten, Fertigungslöhnen und Sonde-
reinzelkosten auch Fertigungs- und Materialgemeinkosten 
sowie Abschreibungen berücksichtigt werden. Fremdkapi-
talzinsen wurden nicht in die Herstellungskosten einbezo-
gen. Kosten der allgemeinen Verwaltung wurden ebenfalls 
nicht aktiviert.

In allen Fällen wurde verlustfrei bewertet, d. h. es wurden 
von den voraussichtlichen Verkaufspreisen Abschläge für 
noch anfallende Kosten vorgenommen.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
wurden zu Nennwerten abzüglich der Wertabschläge für 
Einzelrisiken bilanziert. 

Die sonstigen Wertpapiere des Umlaufvermögens 
setzten wir zu Anschaffungskosten oder gegebenenfalls zu 
niedrigeren Werten, die sich aus den Börsen- oder Markt-
preisen am Stichtag ergeben, an. 

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten beinhalten Ausgaben 
vor dem Bilanzstichtag, die einen Aufwand für eine be-
stimmte Zeit nach diesem darstellen.

Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle un-
gewissen Verbindlichkeiten und drohenden Verluste aus 
schwebenden Geschäften. Sie sind in Höhe des nach ver-
nünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfül-
lungsbetrags (d. h. einschließlich zukünftiger Kosten- und 
Preissteigerungen) angesetzt. Rückstellungen mit einer 
Restlaufzeit von mehr als einem Jahr wurden abgezinst. 
Rekultivierungsrückstellungen wurden überwiegend für 
Feldesräumung und Bohrlochverfüllung gebildet. Es er-
folgt hierbei eine ratierliche Ansammlung unter Berück-
sichtigung erwarteter künftiger Preis- und Kostensteige-
rungen sowie Abzinsungen entsprechend der jeweiligen 
Restlaufzeit. 

Rückstellungen werden mit einem laufzeitadäquaten Zins-
satz entsprechend der Rückstellungsabzinsungsverordnung 
abgezinst. Die Verbindlichkeiten wurden mit den Erfül-
lungsbeträgen angesetzt.

Für die Ermittlung latenter Steuern aufgrund von tem-
porären oder quasi-permanenten Differenzen zwischen 
den handelsrechtlichen Wertansätzen von Vermögens-
gegenständen, Schulden und Rechnungsabgrenzungs-
posten und ihren steuerlichen Wertansätzen oder auf-

grund steuerlicher Verlustvorträge werden die Beträge 
der sich ergebenden Steuerbe- und -entlastung mit den 
unternehmensindividuellen Steuersätzen im Zeitpunkt 
des Abbaus der Differenzen bewertet und nicht abge-
zinst. Dabei werden auch Differenzen, die auf Konso-
lidierungsmaßnahmen gemäß den §§ 300 bis 307 HGB 
beruhen, berücksichtigt, nicht jedoch Differenzen aus 
dem erstmaligen Ansatz eines Geschäfts- oder Firmen-
werts bzw. eines negativen Unterschiedsbetrags aus der 
Kapitalkonsolidierung. Auf steuerliche Verlustvorträge 
werden aktive latente Steuern gebildet, sofern für diese 
innerhalb der nächsten fünf Jahre eine Verrechenbarkeit 
zu erwarten ist. Aktive und passive Steuerlatenzen wer-
den unsaldiert ausgeweisen. 

Währungsumrechnung

Auf fremde Währung lautende Vermögensgegenstände und 
Verbindlichkeiten wurden grundsätzlich mit dem Devisen-
kassamittelkurs zum Abschlussstichtag umgerechnet. Bei 
einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr wurden dabei 
das Realisationsprinzip und das Anschaffungskostenprinzip 
beachtet.

Die Aktiv- und Passivposten der in ausländischer Währung 
aufgestellten Jahresabschlüsse wurden, mit Ausnahme des 
Eigenkapitals zum Devisenkassamittelkurs am Abschluss-
stichtag in Euro umgerechnet. Das Eigenkapital wurde 
mittels historischer Kurse umgerechnet. Die Posten der 
Gewinn- und Verlustrechnung sind zum Durchschnittskurs 
in Euro umgerechnet. Die sich ergebende Umrechnungs-
differenz ist innerhalb des Konzerneigenkapitals unter dem 
Posten „Eigenkapitaldifferenz aus Währungsumrechnung“ 
ausgewiesen. 

5.	 Erläuterungen zur Konzernbilanz

5.1.	 Anlagevermögen

Die Entwicklung des Anlagevermögens ist unter Angabe 
der Abschreibungen des Geschäftsjahres im Anlagenspie-
gel dargestellt.

Die Kapitalkonsolidierung der Tekton Energie Gruppe führte 
zu einem als Geschäfts- oder Firmenwert aktivierten Unter-
schiedsbetrag in Höhe von TEUR 354.

Die Position Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerb-
liche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie 
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Lizenzen an solchen Rechten und Werten enthält im We-
sentlichen die Abbaulizenzen der Tropical Metals Pty. Ltd. 
in Höhe von TEUR 1.040.

Die Position Exploration und Evaluierung setzt sich wie folgt 
zusammen (siehe Tabelle 5.1.)

5.2.	 Angaben zum Anteilsbesitz

Obwohl zwei Beteiligungen in Höhe von rund 47 % bzw. 
25 % bestehen, übt die Deutsche Rohstoff AG keinen maß-
geblichen Einfluss auf die Geschäfts- und Finanzpolitik die-
ser Gesellschaften aus (siehe Tabelle 5.2.).

Tab 5.1. Anlagevermögen

in EUR
Projekt / Gesellschaft Rohstoff 2011 2010
Deutsche Rohstoff Australia Pty. Ltd. Gold 3.333.234 2.504.323 
Tekton Energy LLC Erdöl  736.914  0 
Wolfram Camp Mining Pty. Ltd. Wolfram 5.390.035  0 
Sachsenzinn GmbH Zinn  256.742  0 
Rhein Petroleum GmbH Erdöl  0 2.853.767 

9.716.925 5.358.090 

Tab. 5.2. Angaben zum Anteilsbesitz

 Sitz der  
Gesellschaft

inkl. Anteile gemäß § 16 AktG Ge-
schäfts-

jahr

Eigen- 
kapital

in LW

Jahres-
ergebnis in 

LW
 direkt indirekt gesamt
  %  %  %
Konsolidierte Verbundene Unternehmen
Deutsche Rohstoff 
Australia Pty. Ltd.

Brisbane, 
Australien

100,00  100,00 2011

Deutsche Rohstoff 
USA

Denver, USA 100,00 100,00 2011

Tekton Energy LLC Denver, USA 60,80 60,80 2011

Tekton Windsor LLC, 
USA

Denver, USA 60,80 60,80 2011

Wolfram Camp 
Mining Pty. Ltd., 

Brisbane, 
Australien

100,00 100,00 2011

Tropical Metals Pty. 
Ltd.

Brisbane, 
Australien

100,00 100,00 2011

Tin International Ltd. Brisbane, 
Australien

68,00 68,00 2011

Sachsenzinn GmbH Chemnitz, 
Deutschland

68,00 68,00 2011

Seltenerden  
Storkwitz AG

Chemnitz, 
Deutschland

62,80 62,80 2011

Sonstige Unternehmen

Devonian Metals Ltd. New Westmin-
ster, Kanada

47,00 2010 / 11 3.239.228,00 -176.139,00

Rhein Petroleum 
GmbH

Heidelberg, 
Deutschland

25,00   2011 7.091.991,77 -7.081.942,85
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Tab 5.4. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

31.12.2011

in EUR < 1 Jahr > 1 Jahr Gesamt

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 530.235 0 530.235

Forderungen gegen Unternehmen 

mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 13.312 143.466 156.778

Sonstige Vermögensgegenstände 493.424 387.081 880.505

davon aus Steuern 101.033 0 101.033

davon im Rahmen der Sozialen Sicherheit 0 0 0

1.567.518

31.12.2010

in EUR < 1 Jahr > 1 Jahr Gesamt

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 231.742 0 231.742

Forderungen gegen Unternehmen 

mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 13.312 75.014 88.326

Sonstige Vermögensgegenstände 61.865 24.116 85.981

davon aus Steuern 61.552 0 61.552

davon im Rahmen der Sozialen Sicherheit 0 0 0

406.049

5.3.	 Vorräte

Die Vorräte betreffen im Wesentlichen Gold und Silber 
im Bereich der fertigen Erzeugnisse, sowie noch nicht 
aufbereitete Hightech-Metalle im Bereich der unfer-
tigen Erzeugnisse. Unter den Roh-, Hilfs- und Betriebs-
stoffen werden im Wesentlichen Chemikalien, die für 
die Aufbereitung von Rohstoffen benötigt werden, aus-
gewiesen.

Im Rahmen des Erwerbs der Wolfram Camp Mining. Ltd. 
wurden unfertige Erzeugnisse im Bereich Hightech-Metalle 
in Höhe von ca. EUR 1,7 Mio. erworben. Der Aufwand aus 
der Verminderung des Bestands an fertigen und unfertigen 
Erzeugnissen in Höhe von EUR 1,1 Mio. resultiert aus Ab-
nahme der Goldvorräte. 
 
5.4.	 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

siehe Tabelle 5.4.

5.5.	 Derivative Finanzinstrumente

Zinsbezogene, währungsbezogene oder sonstige Geschäfte 
mit derivativem Charakter bestehen nicht.

5.6.	 Rechnungsabgrenzungsposten

Es handelt sich hierbei im Wesentlichen um Vorausbezahl-
te Versicherungs- und Mietbeträge sowie Reisekosten und 
Kosten für Investor Relations.
 
5.7.	 Latente Steuern

Im Rahmen der Erstkonsolidierung von Tochterunternehmen 
wurden passive latente Steuern in Höhe von TEUR 1.350 
erfolgsneutral bilanziert. Für die Berechnung der latenten 
Steuern kam ein Konzernsteuersatz von ca. 30 % zur An-
wendung. Auf steuerliche Verlustvorträge in Höhe von rund 
EUR 3,9 Mio. wurden latente Steueransprüche aktiviert. 
(siehe Tabelle 5.7.). 
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Tab. 5.7. Latente Steuern

in EUR 31.12.2011 31.12.2010

Latente Steueransprüche auf Differenzen bilanzieller 
Wertansätze für

Vorräte 1.209.170 0

Verbindlichkeiten 265.393 0

   

Summe 1.474.563 0

Latente Steueransprüche auf Verlustvorträge 1.164.598 0

Summe aktive latente Steuern 2.639.161 0

Latente Steuerschulden auf Differenzen bilanzieller 
Wertansätze für

Immaterielle Vermögenswerte 307.051 0

Sachanlagen 900.277 0

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 182.888 280.377

Rückstellungen 21.725 0

Verbindlichkeiten 136.599 0

Summe passive latente Steuern 1.548.540 280.377

Summe latente Steuern, netto 1.090.621 -280.377
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Tab. 5.9. Sonstige Rückstellungen

in EUR

Stand
zum

1.01.2011

Verän-
derung 

Konsoli-
dierungs-

kreis

Wäh-
rungs-
anpas-
sungen

Verbrauch Auflösung Zuführung Stand
zum

31.12.2011

Sonstige  
Rückstellungen

601.236 585.086 94.789 458.124 35.726 1.124.016 1.911.277

Personalkosten 43.012 0 16.116 0 35.726 230.877 254.278

Rekultivierungs-
kosten

93.871 591.316 65.862 0 0 462.754 1.213.803

Ausstehende 
Rechnungen

410.836 0 8.373 410.835 0 141.324 149.698

Übrige 53.517 -6.230 4.438 47.288 0 289.061 293.498

 

Gesamt  
Rückstellungen

601.236 585.086 94.789 458.124 35.726 1.124.016 1.911.277

5.8.	 Eigenkapital

Die Entwicklung des Eigenkapitals ist im Eigenkapitalspie-
gel dargestellt.

Zum 31. Dezember 2011 entspricht das gezeichnete Kapital 
von TEUR 4.534 (Vorjahr TEUR 4.354) dem bei der Mutter-
gesellschaft ausgewiesen Bilanzposten. Im Geschäftsjahr 
wurde eine Sachkapitalerhöhung bei der Konzernmutterge-
sellschaft in Höhe von TEUR 180 vorgenommen. Es handel-
te sich hierbei um die Einbringung der Restkaufpreisforde-
rung des Verkäufers der Wolfram Camp Mining Pty. Ltd., 
Australien. 

Die Kapitalrücklage von TEUR 12.435 des Vorjahres ist um 
TEUR 1.218 geringer als die Kapitalrücklage der Mutterge-
sellschaft. Der Grund hierfür lag im Erwerb der restlichen 
10% der Kapitalanteile der Deutschen Rohstoff Australia 
Pty. Ltd.in 2010. Zum Bilanzstichtag ist die Kapitalrücklage 
um TEUR 2.229 höher als die Kapitalrücklage der Mutterge-
sellschaft. Die Veränderung um TEUR 3.447 resultiert aus 

im Rahmen von Kapitalerhöhungen bei den Tochtergesell-
schaften Seltenerden Storkwitz AG und TIN International 
Ltd. erfolgten disquotalen Einzahlungen der Minderheitsan-
teilseigner.

Die den Minderheiten zustehenden Eigenkapitalanteile 
wurden separat dargestellt.

Vom erwirtschafteten Konzerneigenkapital unterliegen zum 
31. Dezember 2011 TEUR 571 (Vorjahr: TEUR 0) einer ge-
setzlichen Ausschüttungssperre nach § 268 Absatz 8 HGB, 
da die aktiven latenten Steuern die passiven latenten Steu-
ern übersteigen.

5.9.	 Sonstige Rückstellungen

siehe Tabelle 5.9.

5.10.	Verbindlichkeiten

siehe Tabelle 5.10.
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6.	� Erläuterungen zur Konzern-Gewinn- und  
Verlustrechnung

6.1.	 Umsatzerlöse

Die Umsatzerlöse nach Sparten stellen sich wie folgt dar: Die Umsatzerlöse nach Regionen teilen sich wie folgt auf: 

Tab. 5.10. Verbindlichkeiten

Restlaufzeit in Jahren 31.12.2011

in EUR < 1 Jahr 1–5 Jahre > 5 Jahre Gesamt davon  
gesichert

Verbindlichkeiten gegenüber Kredit-
instituten

10.975 4.488.031 0 4.499.006 0

Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen

710.950 0 0 710.950 0

Sonstige Verbindlichkeiten 401.834 0 0 401.834 0

davon im Rahmen der Sozialen 
Sicherheit

1.591 0 0 1.591 0

davon aus Steuern 14.315 0 0 14.315 0

Restlaufzeit in Jahren 31.12.2010

in EUR < 1 Jahr 1 - 5 Jahre > 5 Jahre Gesamt davon  
gesichert

Verbindlichkeiten gegenüber  
Kreditinstituten

38 0 0 38 0

Verbindlichkeiten aus  
Lieferungen und Leistungen

203.249 0 0 203.249 0

Sonstige Verbindlichkeiten 4.044.283 0 0 4.044.283 *)

davon im Rahmen der Sozialen 
Sicherheit

18.312 0 0 18.312 0

davon aus Steuern 0 0 0 0 0

*) �Im Vorjahr wurde unter den sonstigen Verbindlichkeiten ein Darlehen mit einer Restlaufzeit bis zum 15. September 2011 ausgewiesen, 
welches durch die Verpfändung von 1.000.000 voll eingezahlten Stammaktien an der Deutschen Rohstoff Australia Pty. Ltd. gesichert 
wurde.

in EUR 2011 2010
Gold und Silber 14.524.759  40.330 
Sonstiges  678.289  2.034 

15.203.048  42.364 

in EUR 2011 2010
Deutschland  378.053  42.364 
USA  0  0 
Australien 14.824.995  0 

15.203.048  42.364 
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Tab. 7.3. Außerbilanzielle Geschäfte

in TEUR Zweck Risiken Vorteile
Operating-Leasing Schonung der Liquiditätssi-

tuation und der Verbesse-
rung der Eigenkapitalquote.

Risiken bestehen in der 
unkündbaren Grundmietzeit 
sowie der höheren Refinan-
zierungskosten.

Kurze Vertragsbindung, 
hierdurch können die 
Leasinggegenstände bei 
eintretendem technischen 
Fortschritt ausgetauscht 
werden.

6.2.	� Erträge aus der Veräußerung / Endkonsolidierung 
Rhein Petroleum GmbH

Hierbei handelt es sich um die Erträge aus der Veräußerung 
von 55 % der Anteile an der Rhein Petroleum GmbH zum 
1. Januar 2011. Es handelt sich hierbei um ein Erdöl- und 
Erdgasunternehmen. Zum Zeitpunkt der Endkonsolidierung 
betrug das anteilige Vermögen der Rhein Petroleum GmbH 
TEUR 1.859 und die anteiligen Schulden TEUR 287.

6.3.	 Sonstige betriebliche Erträge

In den Sonstigen betrieblichen Erträge sind Erträge aus 
der Währungsumrechnung in Höhe von TEUR 837 (Vorjahr: 
TEUR 624) enthalten.

6.4.	 Steuern vom Einkommen und Ertrag

7.	 Sonstige Angaben

7.1.	 Erläuterungen zur Konzernkapitalflussrechnung

Auf Minderheitsgesellschafter entfallen von den Einzah-
lungen aus Eigenkapitalzuführungen TEUR 1.990 (Vorjahr: 
TEUR 0). Im Geschäftsjahr erfolgte eine Sachkapitalerhö-
hung in Höhe von TEUR 2.084 bei der Deutsche Rohstoff 
AG, die nicht zahlungswirksam war.

Der Finanzmittelfonds setzt sich aus dem Bilanzposten Gut-
haben bei Kreditinstituten zusammen. 

Insgesamt unterliegen TEUR 1.518 (Vorjahr: TEUR 847) des 
Finanzmittelfonds Verfügungsbeschränkungen. Es handelt 
sich hierbei um eine Sicherheitsleistung für zukünftige Re-
kultivierungsmaßnahmen, über die der Konzern nicht frei 
verfügen kann.

7.2.	� Geschäfte mit nahestehenden Personen  
und Unternehmen

Im Geschäftsjahr wurden keine wesentlichen Geschäfte 
mit nahe stehenden Unternehmen und Personen zu nicht 
marktüblichen Bedingungen durchgeführt.

7.3.	� Haftungsverhältnisse, sonstige finanzielle  
Verpflichtungen

Haftungsverhältnisse

Es bestehen keine Haftungsverhältnisse.

Außerbilanzielle Geschäfte

siehe Tabelle 7.3.

in EUR 31.12.2011 31.12.2010
Tatsächliche 
Steuern

-1 -1

Latente Steuern -2.623.956 237.775
Steuern vom 
Einkommen und 
vom Ertrag

-2.623.957 237.774

Konzern-Anhang
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in EUR Restlaufzeit 
< 1 Jahr

Restlaufzeit 
> 1 Jahr

2011

Büromiete  93.001  277.494  370.495 
Kfz-Leasing  10.881  27.202  38.082 
Sonstiges  1.836  5.508  7.344 

415.921

Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Neben den Haftungsverhältnissen und außerbilanziellen 
Geschäften bestehen sonstige finanzielle Verpflichtungen:

der Gesellschaft und ihrer in- und ausländischen verbun-
denen Unternehmen auszugeben, und zwar mit der Maß-
gabe, dass jede Aktienoption grundsätzlich das Recht zum 
Bezug von einer neuen Aktie der Gesellschaft gewährt.

Der Vorstand hat mit Beschluss vom 13. September 2011 
von der Ermächtigung Gebrauch gemacht und 90.000 Ak-
tienoptionen an Mitglieder der Geschäftsführungen der 
mit der Gesellschaft verbundenen Unternehmen im In- und 
Ausland sowie 58.000 Aktienoptionen an Arbeitnehmer der 
Gesellschaft und ihrer in- und ausländischen verbundenen 
Unternehmen ausgegeben. 

Die Gesellschaft wird den Optionsberechtigten ausschließ-
lich Bezugsaktien gewähren, sofern hierfür die Bedingungen 
des Aktienoptionsprogramms 2011 erfüllt sein sollten. In 
diesem Zusammenhang wurde ein Barausgleich ausdrück-
lich ausgeschlossen. Das Aktienoptionsprogramm hatte 
keinen Einfluss auf den vorliegenden Jahresabschluss. 

Im Zeitpunkt der Gewährung hatten die Aktienoptionen ei-
nen Wert in Höhe von TEUR 0. Zum Bilanzstichtag beläuft 
sich der Wert auf TEUR 345.

7.4.	 Mitarbeiter

Durchschnittliche Zahl der während des Geschäftsjahres 
beschäftigten Mitarbeiter (siehe Tabelle 7.4.). 

Tab. 7.4. Mitarbeiter 2011

Anzahl der Arbeitnehmer Produktion Verwaltung Gesamt

Arbeiter 19 0 19

Angestellte 0 17 17

Auszubildende 0 0 0

19 17 36

2010

Anzahl der Arbeitnehmer Produktion Verwaltung Gesamt

Arbeiter 11 0 11

Angestellte 0 10 10

Auszubildende 0 0 0

11 10 21

Aktienoptionsprogramm

Aufgrund des Beschlusses der ordentlichen Hauptversamm-
lung der Deutsche Rohstoff AG vom 22. Juli 2011 ist der 
Vorstand ermächtigt, bis zum 31. Dezember 2013 Aktienop-
tionsprogramme aufzulegen und einmalig oder in mehreren 
Tranchen bis zu Stück 225.000 Aktienoptionen mit Bezugs-
rechten auf neue, auf den Namen lautende Stückaktien der 
Gesellschaft mit einem auf jede Aktie entfallenden antei-
ligen Betrag am Grundkapital von EUR 1,00 je Aktie mit 
einer Laufzeit von bis zu sieben Jahren an Mitglieder der 
Geschäftsführungen der mit der Gesellschaft verbundenen 
Unternehmen im In- und Ausland sowie an Arbeitnehmer 
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Als durchschnittliche Zahl der Arbeitnehmer gilt der vierte 
Teil der Summe aus den Zahlen der jeweils am 31. März, 
30. Juni, 30. September und 31. Dezember beschäftigten 
Arbeitnehmer.

7.5.	 Organe der Gesellschaft

Vorstand

Dr. Titus Gebel, Schönau
Dr. Thomas Gutschlag, Mannheim

Aufsichtsrat

Stefan-Ulrich Müller, München  
(Vorsitzender, bis zum 22.07.2011)  
Rechtsanwalt

Martin Billhardt, Cuxhaven  
(Vorsitzender, seit dem 22.07.2011)  
Volljurist, Vorstandsvorsitzender der PNE WIND AG

Prof. Dr. Gregor Borg, Halle,  
Professor für Petrologie und Lagerstättenforschung an der 
Universität Halle-Wittenberg

Wolfgang Seybold, Esslingen am Neckar 
(seit dem 22.07.2011)
Bankfachwirt, Geschäftsführer AXINO Investment GmbH

7.6.	 Gesamtbezüge des Vorstands

Die Bezüge des Vorstands der Deutschen Rohstoff AG für 
die Wahrnehmung ihrer Aufgaben im Mutterunternehmen 
und den Tochterunternehmen betrugen TEUR 298.

7.7.	 Gesamtbezüge des Aufsichtsrats

Die Bezüge des Aufsichtsrats der Muttergesellschaft für 
die Wahrnehmung ihrer Aufgaben im Mutterunternehmen 
und den Tochterunternehmen beliefen sich auf TEUR 34.

7.8.	 Honorare für Dienstleistungen des Abschlussprüfers

Das für das Geschäftsjahr berechnete Gesamthonorar des Ab-
schlussprüfers des Konzerns setzt sich wie folgt zusammen:

7.9.	 Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Im Januar hat die Deutsche Rohstoff AG zwei Darlehen in 
Höhe von EUR 2,0 Mio. bzw. EUR 1,0 Mio. von einem pri-
vaten Investor aufgenommen. Das Darlehen über EUR 1,0 
Mio. wurde im April bereits wieder getilgt. 

Die Deutsche Rohstoff AG hat sich Ende März in Höhe von 
EUR 1,0 Mio. an der Erhöhung der Kapitalrücklage der Rhein 
Petroleum GmbH beteiligt. 

Die Gesellschafterdarlehen an Wolfram Camp Mining er-
höhten sich von Januar bis Mitte Mai 2012 um EUR 3,6 Mio. 

Die Deutsche Rohstoff AG hat sich im Februar und Mai 2012 
an der Erhöhung des Kapitals der Tekton Energy in Höhe von 
EUR 3,8 Mio. beteiligt.

Anfang März wurde das Grundkapital der Deutschen Roh-
stoff AG um TEUR 770 erhöht, entsprechend einem Eigen-
kapital-Zufluss von brutto EUR 10,8 Mio.

Der Anteilsbesitz an der Tin International Pty. Ltd. wurde 
zwischenzeitlich aufgrund von Anteilsverkäufen von 68 % 
auf 61 % reduziert.

Heidelberg, den 4. Juni 2012

Der Vorstand

Dr. Titus Gebel		  Dr. Thomas Gutschlag

in EUR 2011 2010
Abschlussprüfungsleistungen 47 23
Andere Beratungsleistungen  0  0 
Steuerberatungsleistungen 0 0
Sonstige Leistungen 14  0 

61 23



Geschäftsbericht 2011 – Deutsche Rohstoff Konzern 71



72 Bericht des Aufsichtsrats

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, 

der Aufsichtsrat hat im abgelaufenen Geschäftsjahr die ihm 
gemäß Gesetz, Satzung und Geschäftsordnung obliegenden 
Aufgaben wahrgenommen und die Führung der Geschäfte 
durch den Vorstand in Erfüllung seiner Beratungs- und Auf-
sichtsfunktion intensiv begleitet. In alle Entscheidungen 
von grundlegender Bedeutung für das Unternehmen war 
der Aufsichtsrat unmittelbar eingebunden. Im Rahmen der 
Aufgabenerfüllung ist dem Aufsichtsrat vom Vorstand über 
die Unternehmensplanung, die Lage und Entwicklung der 
Gesellschaft und der mit ihr verbundenen Unternehmen 
sowie über alle bedeutsamen Geschäftsvorfälle regelmä-
ßig sowohl schriftlich als auch mündlich bzw. telefonisch, 
zeitnah und umfassend berichtet worden. Zu den Entschei-
dungen oder Maßnahmen des Vorstands, die nach Gesetz, 
Satzung oder Geschäftsordnung des Vorstands zustim-
mungspflichtig sind, sowie zu sonstigen Entscheidungen 
von grundlegender Bedeutung, hat der Aufsichtsrat nach 
sorgfältiger Prüfung und Beratung sein Votum abgegeben. 
Über die Berichte des Vorstands hinaus unterhielt ich, in 
meiner Funktion als Vorsitzender des Aufsichtsrats, stän-
dig Kontakt zum Vorstand und habe mich über die aktuelle 
Geschäftsentwicklung, insbesondere über den Verlauf der 
Goldproduktion bei der Deutsche Rohstoff Australia, den 
Teil-Verkauf der Rhein Petroleum GmbH den vollständigen 
Erwerb der Wolfram Camp Mine (WCM) sowie die verschie-
denen Neugründungen und Umgliederungen im Portfolio, 
die im Laufe des Jahres stattfanden, informiert.

Sitzungen des Aufsichtsrats und Schwerpunkte  
der Beratungen 

Im Geschäftsjahr 2011 fanden insgesamt vier Aufsichts-
ratssitzungen statt. Alle Sitzungen wurden als Präsenzsit-
zung abgehalten. Die Gremiumsmitglieder nahmen voll-
zählig an allen Sitzungen teil. Es wurden keine Ausschüsse 
gebildet. Schwerpunkte der Sitzungen des Aufsichtsrats im 
Geschäftsjahr 2011 waren insbesondere folgende Themen: 

– �Der Teil-Verkauf der Rhein Petroleum GmbH

– �Die Gründung der Tekton Energy und der Deutsche Roh-
stoff USA

– �Die Aufnahme und der Verlauf der Goldproduktion in Aus-
tralien

– �Die vollständige Übernahme der Wolfram Camp Mine in 
Australien inklusive der zur teilweisen Finanzierung der 
Übernahme vorgenommenen Sachkapitalerhöhung

– �Die Schaffung eines Aktienoptionsprogramms

– �Die Überführung von ehemaligen DRAG-Lizenzen in die 
neu gegründeten Gesellschaften Sachsenzinn GmbH und 
Seltenerden Storkwitz AG sowie deren Finanzierung

– �Die Gründung der Tin International Pty. Ltd. in Australien 
als Muttergesellschaft der Sachsenzinn GmbH

– �Die Investitions- und Budgetierungsplanungen für 2011 
und 2012

Die vom Vorstand aufgestellten Budgetanpassungen für 
2011 und die Budgetplanungen für das Jahr 2012 wur-
den vom Aufsichtsrat detailliert geprüft und gebilligt. Die 
strategische Ausrichtung der Gesellschaft und des Kon-
zerns wurde auf der Basis mittel- und langfristiger Unter-
nehmensplanungen sowie Szenariogegenüberstellungen 
beraten, überprüft und angepasst. Der Aufsichtsrat hat 
die vom Vorstand erhaltenen Informationen eingehend 
geprüft und mit dem Vorstand beraten. Ein besonderes 
Augenmerk galt dabei der Liquidität, der Risikolage und 
dem Risikomanagement.

Bericht des Aufsichtsrats
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Der Vorstand informierte den Aufsichtsrat regelmäßig über 
die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Deutsche 
Rohstoff AG sowie ihrer Tochter- und Beteiligungsgesell-
schaften. Grundlage hierfür waren die zeitnah zur Verfü-
gung gestellten Monats-, Quartals- und Jahresabschlüsse 
(bzw. -Auswertungen) sowie Abweichungsanalysen.

Jahresabschluss, Konzernabschluss sowie Vorschlag für 
die Verwendung des Bilanzgewinns

Ernst & Young GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft, Zweigniederlassung Mann-
heim („Ernst & Young“), wurde am 22. Juli 2011 von der 
Hauptversammlung als Abschlussprüfer und Konzern-
abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2011 bestellt und 
anschließend vom Aufsichtsrat mit der Prüfung des Kon-
zernabschlusses beauftragt. Ernst & Young hat den vom 
Vorstand aufgestellten Konzernabschluss (nach HGB) der 
Deutsche Rohstoff AG und den Konzernlagebericht des Ge-
schäftsjahres 2011 geprüft und mit dem uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk versehen. 

Alle Aufsichtsratsmitglieder erhielten rechtzeitig vor der 
Bilanzsitzung des Aufsichtsrats am 11. Juni 2012 besonde-
re abschlussrelevante Dokumentationen, die Abschlussun-
terlagen, die Prüfungsberichte des Abschlussprüfers sowie 
den Vorschlag des Vorstands für die Verwendung des Bi-
lanzgewinns und befassten sich in Vorbereitung auf diese 
Sitzung eingehend mit diesen Unterlagen. In der Bilanzsit-
zung wurden der Jahresabschluss, der Konzernabschluss, 
der Konzernlagebericht und der Vorschlag für die Verwen-
dung des Bilanzgewinns umfassend mit dem Vorstand be-
raten. Der Aufsichtsrat hat hierbei den vom Vorstand aufge-
stellten Jahresabschluss sowie den Konzernabschluss und 
Konzernlagebericht jeweils auf Rechtmäßigkeit, Ordnungs-
mäßigkeit, Zweckmäßigkeit und Wirtschaftlichkeit eigen-
ständig geprüft, ebenso den Vorschlag des Vorstands für 
die Verwendung des Bilanzgewinns. Ernst & Young nahm 
ebenfalls an der Bilanzsitzung teil. Dabei berichtete Ernst & 
Young über die Prüfung, kommentierte die Prüfungsschwer-
punkte und stand dem Aufsichtsrat für ergänzende Fragen 
und Auskünfte zur Verfügung.

Bericht des Aufsichtsrats

Nach eingehender Prüfung des Jahresabschlusses und des 
Konzernabschlusses sowie des Konzernlageberichts hat der 
Aufsichtsrat hiergegen keine Einwände erhoben, ebenso 
wenig gegen den Vorschlag des Vorstands für die Verwen-
dung des Bilanzgewinns. Der Aufsichtsrat schloss sich dem 
Prüfungsergebnis von Ernst & Young an und billigte den 
Jahresabschluss und den Konzernabschluss der Deutsche 
Rohstoff AG. Der Jahresabschluss der Deutsche Rohstoff 
AG ist damit festgestellt.

Veränderungen im Aufsichtsrat

Der ehemalige Vorsitzende des Aufsichtsrats, Herr Stefan-
Ulrich Müller, hat sein Amt als Mitglied des Aufsichtsrats 
der Gesellschaft mit Wirkung zur Beendigung der Hauptver-
sammlung der Gesellschaft vom 22. Juli 2011 niedergelegt. 
Die Hauptversammlung vom 22. Juli 2011 wählte Herrn 
Wolfgang Seybold zum neuen Mitglied des Aufsichtsrats. 
Im Anschluss an die Hauptversammlung vom 22. Juli 2011 
wählte der Aufsichtsrat Herrn Martin Billhardt zum Vorsit-
zenden des Aufsichtsrats. Der Aufsichtsrat der Deutsche 
Rohstoff AG dankt Herrn Stefan-Ullrich Müller für seine 
engagierte Tätigkeit im Interesse des Unternehmens und 
wünscht ihm alles Gute für die Zukunft.

Der Aufsichtsrat dankt den Mitgliedern des Vorstands und 
allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für ihr großes En-
gagement und für ihre Leistungen im Geschäftsjahr 2011.

Heidelberg, im Juni 2012

Für den Aufsichtsrat

Martin Billhardt
Vorsitzender
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An die Deutsche Rohstoff AG

Wir haben den von der Deutsche Rohstoff AG, Heidelberg, 
aufgestellten Konzernabschluss – bestehend aus Bilanz, 
Gewinn- und Verlustrechnung, Kapitalflussrechnung, Ei-
genkapitalspiegel und Anhang – und den Konzernlagebe-
richt für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 
2011 geprüft. Die Aufstellung von Konzernabschluss und 
Konzernlagebericht nach den deutschen handelsrecht-
lichen Vorschriften liegt in der Verantwortung der gesetz-
lichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, 
auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung 
eine Beurteilung über den Konzernabschluss und über den 
Konzernlagebericht abzugeben. Wir haben unsere Kon-
zernabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung 
der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und 
durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich 
auf die Darstellung des durch den Konzernabschluss unter 
Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
und durch den Konzernlagebericht vermittelten Bildes der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswir-
ken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der 
Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse 
über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche 
und rechtliche Umfeld des Konzerns sowie die Erwartungen 
über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prü-
fung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbe-
zogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für 
die Angaben in Konzernabschluss und Konzernlagebericht 
überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die 

Prüfung umfasst die Beurteilung der Jahresabschlüsse der 
in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen, der 
Abgrenzung des Konsolidierungskreises, der angewandten 
Bilanzierungs- und Konsolidierungsgrundsätze und der 
wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter 
sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Konzern-
abschlusses und des Konzernlageberichts. Wir sind der 
Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere 
Grundlage für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung ge-
wonnenen Erkenntnisse entspricht der Konzernabschluss 
den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beach-
tung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns. Der 
Konzernlagebericht steht in Einklang mit dem Konzernab-
schluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage des Konzerns und stellt die Chancen und Risiken der 
zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Mannheim, 4. Juni 2012

Ernst & Young GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Günnewig	 Hällmeyer
Wirtschaftsprüfer	 Wirtschaftsprüfer

BESTätigungsvermerk
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Disclaimer

Zukunftsbezogene Aussagen

Dieser Bericht enthält zukunftsbezogene Aussagen, die auf aktuellen Ein-
schätzungen des Managements über künftige Entwicklungen beruhen. Solche 
Aussagen unterliegen Risiken und Unsicherheiten, die außerhalb der Möglich-
keiten der Deutsche Rohstoff AG (DRAG) bezüglich einer Kontrolle oder präzisen 
Einschätzung liegen, wie beispielsweise das zukünftige Marktumfeld und die 
wirtschaftlichen Rahmenbedingungen, das Verhalten der übrigen Marktteilneh-
mer, das erfolgreiche Erwerben oder Veräußern von Konzerngesellschaften bzw. 
Beteiligungen, sowie Maßnahmen staatlicher Stellen. Sollten einer dieser oder 
andere Unsicherheitsfaktoren und Unwägbarkeiten eintreten oder sollten sich 
Annahmen, auf denen diese Aussagen basieren, als unrichtig erweisen, könnten 
die tatsächlichen Ergebnisse wesentlich von den in diesen Aussagen explizit 
genannten oder implizit enthaltenen Ergebnissen abweichen. Es ist von DRAG 
weder beabsichtigt, noch übernimmt DRAG eine gesonderte Verpflichtung, zu-
kunftsbezogene Aussagen zu aktualisieren, um sie an Ereignisse oder Entwick-
lungen nach dem Datum dieses Berichts anzupassen.

Abweichungen aus technischen Gründen

Aus technischen Gründen (z. B. Umwandlung von elektronischen Formaten) kann 
es zu Abweichungen zwischen den in diesem Geschäftsbericht enthaltenen und 
den zum Bundesanzeiger eingereichten Rechnungslegungsunterlagen kommen. 
In diesem Fall gilt die zum Bundesanzeiger eingereichte Fassung als die verbind-
liche Fassung.

Der Geschäftsbericht liegt ebenfalls in englischer Übersetzung vor; bei Abwei-
chungen geht die deutsche Fassung des Geschäftsberichts der englischen Über-
setzung vor.

Impressum

Herausgeber

Deutsche Rohstoff AG
Friedrich-Ebert-Anlage 24
69117 Heidelberg

Dieser Geschäftsbericht wurde am 26. Juni 2012 veröffentlicht.

DISCLAIMER



76 Kontaktdaten

Kontaktdaten 

Deutsche Rohstoff AG

Friedrich-Ebert-Anlage 24 / III
69117 Heidelberg
Deutschland

Telefon +49 (0) 6221 87 100 -0
Telefax +49 (0) 6221 87 100 -22

info@rohstoff.de
www.rohstoff.de

Amtsgericht Mannheim
HRB-Nummer: 702881





Deutsche Rohstoff AG | Friedrich-Ebert-Anlage 24 | 69117 Heidelberg | Tel. +49 6221 87 100 -0 | info@rohstoff.de | www.rohstoff.de


